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Agl 36 Rpf BeſtellgeldH n u Platzwünſche keine Gewähe

Einzelpreis 10 Rpf

5chwere Abwehrkämpfe im Süden der Oſtfront
Der Wille des Sohnes

zum Heldengedenktog
Gegenangriffe gegen eingedrungenen Feind

Berlin 11 März Das Schwergewicht der Winter
ſchlacht im Oſten bat ſich immer mehr in den Südabſchnitt
perlagert Weiterhin griffen die Bolſchewiſten an allen
bisherigen Brennpunkten

Du öſtich
Südöſtlidie an den Vortagen geſchlagene Frontlücke durch Angriffe

gegen die beiden Eckpfeiler zu verbreitern und dadurch den
verhältnismäßig ſchmalen Einbruchsraum nach den Flanken
zu ſichern An den ſüdlichen Sperrſtellungen warfen Jäger
und Gebirgsjäger in energiſchen Gegenſtößen den vor

zwiſchen unterem Dnjepr und

KriwoiRog verſuchten die Bolſchewiſten

gedrungenen Feind zurück vernichteten die Maſſe der dort
vorübergehend eingebrochenen Bolſchewiſten und ſtellten
die alte Linie in den meiſten Abſchnitten wieder her Auch
am Nordpfeiler der Einbruchsſchneiſe wehrten unſere
Truppen die Sowjets ab Gleichzeitig griffen weitere
Verbände die nach Weſten vorgeſtoßenen feindlichen Kräfte
an Es gelang ihnen mehrere Stoßkeile anzuhalten oder
zu werfen nachdem deutſche Kampf und Schlachtflieger
geſchwader durch maſſierte Luftangriffe die nachrückenden
Reſerven einpfindlich getroffen hatten

Weſtlich Kirowograd erhöhte der Feind die Zahl
ſeiner Angriffsverbände noch weiter Am Dienstag waren
es zwei am Mittwoch etwa vier und nunmehr ſind es
ßeben von Panzern unterſtützte Diviſionen die unter
ſtändigem Wechſel der Stoßrichtung den Durchbruch er
zwingen wollen Doch anch dieſes ſtändig
Aufgebot blieb ohne Erfolg

Die meiſten Vorſtöße wurden abgewieſen Nur im
Nordteil der Angriffsfront konnten die Sowjets in unſere
Linien eindringen Gegenangriffe zur Bereinigung der
abgeriegelten Einbruchsſtelle ſind hier im Gange Weiter
nördlich verſuchte der Feind durch heftige Angriffe im
Bereich der Bahnlinie Tſcherkaſſy Mirgoord die Flanke
des nordweſtlich anſchließenden Frontabſchnittes Sweni
gorodka aufzureißen Auch dieſe Unternehmen ſcheiterten

wechſelnde

in harten Kämpfen Die Hauptſtöße erfolgten wiederum
ſüdweſtlich Sswenigorodka Die angreifenden ſtarken
Kräfte des Feindes gewannen in erbitterten hin und her
wogenden Kämpfen langſam an Boden und konnten
ſchließlich zum umfaſſenden Angriff auf Uman antreten
Dem in die Stadt eingedrungenen Feind leiſteten unſere

Truppen zähen Widerſtand oSowjetpanzer blieben in den Straßen der durch Beſchuß
Ueber vierzig zerſchoſſene

Sprengungen und Brände zerſtörten Stadt liegen
Südöſtlich Berditſchew hielten die deutſchen Stellungen

ebenſo wie ſüdweſtlich Jampol und an den Krempnez
Bergen den ſtarken bolſchewiſtiſchen Angriffen ſtand Jm
Südabſchnitt des Einbruchsraumes löſten feindliche Vor
ſtöße und eigene Gegenangriffe einander in ſchneller Folge

ab ſo daß ſich die Linien im ganzen genommen nur un
weſentlich verſchoben Unſere Panzerverbände warfen
wiederholt vorgeprellte Stoßkeile zurück Der Feind ver
lor in dieſen Kämpfen 49 Panzer durch Abſchuß Viele
weitere Kampfwagen ſowie Geſchütze Granatwerfer und
Fahrzeuge wurden durch Bomben und Bordwaffen unſerer
Schlachtflieger außer Gefecht geſetzt

Im Gegenſatz zu den andauernden ſchweren Kämpfen
im Südabſchnitt brachen die Bolſchewiſten von einigen
örtlichen Aufklärungsvorſtößen nordweſtlich Witebſk ab
geſehen unter dem Eindruck ihrer ſchweren Verluſte an
den Vortagen ihre Angriffe im ganzen mittleren
Frontabſchnitt ab Tauſende von Gefallenen ließ der
Feind in den Wäldern und Sümpfen zwiſchen Bereſina
und Dujepr und in dem Trichterfeld an der Autobahn
Smolenſk Orſcha zurück Sogar der nur eintägige
Kampf am letzten Mittwoch am Frontvorſprung bei
Tſchauſſy koſtete die Bolſchewiſten über tauſend unmittel
bar vor der Hauptkampflinie gezählte Tote ferner zahl
reiche Gefangene ſowie Maſchinengewehre und viele
ſonſtige Waffen Auch im Nordabſchnitt errangen
unſere Truppen eindrucksvolle Abwehrerfolge

Streikſorgen in England
sch Liſſabon 11 März Eigener Drahtbericht

Auf dem Höhepunkt des neuen großen Streiks der eng
liſchen Bergarbeiter ergriff der britiſche Rüſtungsminiſter
Lyttelton jetzt das Wort zu einer ernſten Rede Er
erklärte die britiſche Rüſtungsproduktion müſſe im Laufe
des Jahres 1944 unbedingt geſteigert werden wenn ſie
den Anforderungen der Wehrmacht gerecht werden wolle
Lyttelton gab in ſeiner Rede offen zu daß die Streiks in
den Bergwerken dieſe unbedingt notwendige Steigerung
der Produktion gefährdeten Die Kohlenförderung gebe
ſo erklärte er Anlaß zu den größten Bedenken und er
müſſe angeſichts der kritiſchen Lage die Oeffentlichkeit noch
einmal dazu auffordern allergrößte Sparſamkeit beim
Kohlenverbrauch zu beobachten Ebenſo ſchwierig ſei die
Lage im Transportweſen Lyttelton wies darauf hin
daß die Anforderungen die an das Transportſyſtem des
verhältnismäßig kleinen Landes geſtellt werden im letzten
Jahre ungeheuerlich geſtiegen ſeien Man habe aus Eng
land einen gewaltigen Stützpunkt für einen
den Kontinent geſchaffen Die große Anhäufung von
Menſchen und Waffen auf einer im Umfang beſchränkten
Jnſel habe zu immer neuen Schwierigkeiten geführt und
komme täglich mit dem normalen Transvortſyſtem Eng
lands in Konflikt

Strategiſche Grenzen
b Berlin 11 März Ein Sonderkorrefpondent der

linksradikalen britiſchen Wochenſchrift New Leader be
handelt die Frage nach den Zielen der ſowietiſchen Politik
in Europa und kommt dabei zu dem Ergebnis Strate
giſche Grenzen und Volksfrontregierungen in den an die
Sowjetunion angrenzenden Ländern ſo lautet die Sicher
heitsformel der Sowjets Die in allgemeinen Rede
wendungen gehaltene Moskauer Erklärung zugunſten einer
Zuſammenarbeit mit Engländern und Amerikanern ent
hält mehr und mehr einen Unterton des Zweifels und
Mißtrauens verdächtigen doch die Sowjets ihre weſtlichen
Verbündeten ganz offen daß ſie erneut den Zeitraum
für die Jnvaſion hinausſchöben

Die Auseinanderſetzung zwiſchen dem Kreml und dem
polniſchen Emigrantenausſchuß in London wie die Ent
wicklung der alliierten Beziehungen zu Tito zeigen ſehr
deutlich daß die Schaffung von Volksfrontregierungen
d h von bolſchewiſtenhörigen Regierungen im Stile der
ſeinerzeit durch den ſowjetiſchen Druck in den baltiſchen
Staaten eingeſetzten Regierungen das weſentlichſte Ziel
Moskaus iſt Mit dieſen Regierungen laſſen ſich dann
alle Grenzfragen nach den Wünſchen Moskaus leichter
regeln New Leader ſtellt hierzu feſt daß Moskau auch
mit der Zuſammenſetzung der Londoner Beneſch Regie
rung nicht einverſtanden ſei und auch hier ohne Rück
ſichtnahme auf den kürzlich abgeſchloſſenen Pakt eine
Volksfrontregierung mit Liberalen und Kommuniſten
fordere Es iſt bezeichnend daß der Korreſpondent der
britiſchen ZJeitſchrift ein bolſchewiſtiſches Europa unter
Führung der Sowjetunion als die rechte Löſung für den
Kontinent nach einem alliierten Siege bezeichnet Ein

es Europa ſo erklärt er wäre gleichzeitig die beſte
3wantie für die eigene Sicherheit der Sowjetunion Ohne
digſeifel gibt der Korreſpondent von New Leader mit

eſen Feſtſtellungen die Auffaſſung des Kremls wieder

London mißtraut de Gaulle
Nadrid 11 März Ein bemerkenswerter Ein

wort iſt in dem Gebäude des Algier Ausſchuſſes verübt
Die n wie ein ſüdamerikaniſcher Diplomat berichtete

geltbrecber ſeien von einem Nachbargrundſtück durch
n ungern das an ſich gut bewachte Gebäude eingedrun
gumes hätten dann einen Panzerſchrank in einem der

gehöre aufgeſchweißt der zu der Abteilung de Gaulles
Verbaitn t ſeien ſämtliche Akten verſchwunden die das
an galtnis Algier Moskau behandelten Man nehme
örſtiſd es ſich bei den Einbrechern um Veguftragte des
of eng Secret Service handele Es ſei in Algierbon Seheimnis daß die britiſche Regierung de Gaulle
de autaſt nicht mehr traue da ſie annehme daß zwiſchen
Abmachle und dem Sorwjetbotſchafter Bogomolow geheime
afritat e ten den e ſt pim djg Zukunft Nord

au ie ichnach net Ferner Aen guch die ukunft Frankreiche

giner Gebeimſitzung der britiſchen Regit RegierungWilnaht e bohe britiſche und nordamerikaniſche Bilktars
e Eiſenhower de Gaulle kürzlich offen als

worden ſet chnet was von Churchill nicht beſtritten
äbe geee an de Gaulle in England nicht mehr

n aus der Tatſache hervor daß der

Angriff auf rege

Zwieſpalt im franzöſiſchen Emigrantenlager von engliſcher
Seite nicht nur nicht geſchlichtet ſondern weitergeführt
werde woraus zu entnehmen ſei daß man de Gaulle
Schwierigkeiten bereiten wolle weil er England zu unbe
quem geworden ſei

Exkönig Peter von Jugoſlawien iſt in London ein
getroſffen wie das amtliche engliſche Nachrichtenbüro be
kanntgibt

Kampf Was immer die Gemüter in der Heimat bewegt
ſo iſt dies der zwingendſte Gedanke von allen Draußen
ſtehen ſie am Feind ſtehen in Gräben Granatlöchern
kauern hinter Geröll und Drabt raffen alle Kräfte zu

W Mitten im Kriege gelten alle Gedanken dem

um im Gegenſtoß eingedrun
gene Feindgruppen zurückzu
werfen um in mühſam vor
taſtender Anſtrengung Lücken
zu ſchließen Tage und Nächte
der Bedrängnis zu überſtehen

auszuharren im hölliſchen
Feuer auf der Erde aus der
Luft Entbehrungen und blu
tiges Ringen das ſind die
zwei herben Male die dieſer
harte und unerbittliche Krieg
dem Frontgeſchehen aufge
drückt hat Solange noch um
einen Meter Erde um eine
Grabenſtellung um ein Ge
ſchütz gekämpft wird ſolange
noch der deutſche Soldat mit
Leib und Leben gegen den
Feind ſteht ſolange kreiſen
alle unſere Gedanken zuerſt
und zuvörderſt um dieſe
unſere Tapferen draußen am
Feind um unſere Soldaten
auf der Erde auf dem Waſſer
in der Luft Nichts iſt voll
endet abgetan in ſich be
ſchloſſen ſolange das Schick
ſfal mit harter Fauſt auf das

zweiten Weltkriege denn ihr Tod wird auf den Schilden
der kämpfenden Front getragen die ihrem Opfer erſt
den letzten Sinn den des beſtandenen des obſiegenden

Kampfes gibt
Wenn ein Frontkämpfer in die Heimat kommt einer

ſammen um dem anſtürmenden Gegner Halt zu bieten der ſchwerſte Tage des unaufhörlichen harten Kampfes
durchgemacht hat ſo kann es
geſchehen daß er auf die
Fragen der Heimat zunächſt
ſo gut wie gar nichts ant
wortet daß er die Achſeln
hebt den Kopf wiegt vielleicht
auch daß er mit einem ſtum
men Lächeln un ausgeſprochene
Antwort gibt Es iſt wie es
iſt niemand kann uns die Laſt
abnehmen wir tragen ſie und
reden nicht darüber Auf
getguter ſetzt der Urlauber
vielleicht nach einigen Tagen
handfeſte Frontausdrücke hin
zu ſpricht von dem Schla
maſſel da draußen in Worten
die man nicht niederſchreibt
Nur ſoviel geht aus den ab
geriſſenen Sätzen hervor daß
der Krieg kein Schützenfeſt iſt
und das Sterben keine Him
melfahrt Es kann ſein daß
dabei ein grimmiges Wort
fällt über den Unverſtand der
ſich den Krieg aus der Ent
fernung ſo falſch wie möglich
vorſtellt ſei es zu grauſig
denn im Kampf bleibt der
Mann immer noch Mann ſeiTor unſeres Vaterlandesklopft ſolange das Feuer der es zu ſpieleriſch denn daGranaten und Gewehrkugeln draußen wehen keine Helmdas Leben der Tapferen an biüſche und knattern keineder Front umdroht ſolange PK Zeichn PK Kriegsber Palmowski Sch Fähnchen in der Hand Fried

das Heldentum unſerer Gre licher nachdenklicher klingtnadiere in Schweiß und Blut getaucht einen Wall der
tapferen Abwehr um die Heimat aufbant Solange iſt
nichts vollendet auch nicht die Ruhe der Toten in dieſem

Das Verluſtkonto der Terrorflieger
Die deutſche Abwehr gab den Luftgangſtern einen gründlichen Denkzettel

b Berlin 11 März Terrorangriffe gegen die
Bevpölkerung um ihr den Widerſtandswillen zu nehmen
und weiterhin eine fühlbare Minderung des deutſchen
Rüſtungspotentials durch wohlüberlegte Zerſtörungen

ren das ſind die vom Feind bekanntge
gebenen hauptſächlichſten Ziele des Einſatzes der Terror

gegen Deutſchland Keines dieſer Ziele iſt bisher
reicht worden Es wird auch keines je erreicht werden
as deutſche Volk ſteht dem Luftterror als geſchloſſene

Nation gegenüber deren Widerſtandswille durch nichts
brechen iſt Auch über bie Erreichung des anderen

brauchen wir uns nicht in Einzelheiten auszu
laſſen Wir wiſſen jedenfalls daß ſeit dem Beginn der
Terrorangriffe die Zufuhr von Waffen und Kriegsmate
rial an die Front nicht nachgelaſſen hat ſondern laufend
erhöht worden iſt

Erhöht und verſtärkt hat ſich
Abwehr gegen die Terrorflieger Obwohl das britiſch
amerikaniſche Oberkommando die Taktik der Terrorflüge
vielfach geändert hat und obwohl dieſe Flüge heute viel

herbeizufül

2111
314

Zieles

mit der Zeit auch die

fach ſo angeſetzt werden daß ſie mit möglichſt geringem
Riſiko durchgeführt werden können ſind allein in der be
endeten Woche 310 britiſch amerikaniſche Flugzeuge
Opfer der deutſchen Luftverteidigung geworden Wir
haben die amerikaniſchen Tagesangriffe auf die Reichs
hauptſtadt erlebt die zu außerordentlich hohen Verluſten
der Terrorverbände geführt haben Alle Angriffe ſind
an der Wachſamkeit unſerer Abwehr geſcheitert Die
ſchweren Bomber der Amerikaner ſind durch das Drauf
gängertum unſerer Jäger einer um den anderen zu
Boden geſchickt worden In einer Luftſchlacht die zwiſchen
Zuiderſee und den Vororten Berlins bei einem der letzten

Das

Tagesangriffe der Nordamerikaner drei Stunden lang
tobte hat wie die USA Zeitſchrift Life ſchreibt die
deutſche Luftwaffe einen ganzen Sack mit Verteidigungs
tricks geöffnet von denen einige ganz neu und andere
verbeſſert waren Die deutſchen Jäger ſind im Schutze

punkt der viermotorigen USA Bomber

von Rauchvorhängen gegen die USA Flugzeuge vorge
gangen Me 111 feuerten in großen Formationen Salven
in die USA Flotte Die Reihen der Bomber wurdenaufgeſpalten Me 110 und Focke Wulf ſtießen in wüten
den Nahangriffen alles nach Life nach und ſo
ſchreibt die Zeitſchrift zum Schluß Trotz unſeres
Jagdſchutzes führten die deutſchen Maſchinen ihre An
griffe unweigerlich durch Sie flogen bis 25 Meter an
die Bomber heran bevor ſie wieder abdrehten

Das Riſiko das die USA Luftwaffe beim Anſatz vonTagesangriffen eingeht erhöht ſich von Tag zu Tag Denn
nicht allein die Abwehr der deutſchen Jäger wird ſtärker
werden auch die Abwehr vom Boden her durch Flak wird
nach dem Eingeſtändnis der Amerikaner von Fall zu Fall
dichter und wirkkſamer Dazu meldet von einem Stütz

Daily Expreß
dieſer Tage die zurückkehrenden amerikaniſchen Piloten
hätten erzählt daß die deutſchen Jäger in ganzen Schwär
men über ſie hergefallen ſeien Wie aus der Sonne ge
ſchoſſen ſeien ſie in Schwärmen von 24 mit einer ſolchen
Geſchwindigkeit auf die USA Bomber niedergeſtoßen
daß wir ſie kaum wahrnehmen konnten Auf demRückflug ſei es genau ſo geweſen Die deutſchen Flieger

hätten den großen Bombern tatſächlich auf der ganzen
Strecke ſchwer zugeſetzt Wiederholt ſtürzten ſich deut
ſche Jäger auf uns wobei jeder einzelne Angriff zwanzig
Minuten dauerte

Die britiſch amerikaniſchen Terrorflieger haben alſo
in der beendeten Woche Mißerfolge großen Umfanges er
litten Sie ſind nicht einmal an dem Tage an dem ſie
den Schutz dichter Wolken für ſich hatten in dem ſie ſich
faſt ſicher wähnten ohne Verluſte davongekommen
konnten vor allem die Aufgabe geſchloſſene Angriffe
durchzuführen nicht erfüllen weil durch die deutſche Ab
wehr ſelbſt unter den ungünſtigſten Witterungsverhält
niſſen die einfliegenden Verbände zerſprengt und ſo an
ſinem konzentrierten Bombenangriff verhindert worden
ſind
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Moskau fordert Hafen in Nordafrika
Weſtalliierte in hoffnungsloſer Hörigkeit gegenüber den Anſprüchen des Kreml

Bern 11 März Der Liſſaboner Korreſpondent
der ſchweizeriſchen Depeſchenagentur meldet daß nach
giner aus Algier in Liſſabon eingetroffenen Meldung der
Mittelmeerausſchuß auf Betreiben des ſowfetiſchen Ver
treters Wyſchinſki das franzöſiſche Nationalkomitee
erſucht habe einen nordafrikaniſchen Hafen für die der
Sowjetunion abgetretenen Einheiten der italieniſchen
Flotte zu überlaſſen In dieſem Hafen ſoll die allmähliche
Uebernahme der italieniſchen Einheiten durch ſowietiſches
Perſonal erfolgen das man über den Mittleren Oſten nach
der neuen Baſis entſenden will Die nordamerikaniſche
Diplomatie ſo heißt es in der Information weiter unter
ſtütze dieſen Standvunkt Das amerikaniſche Staats
departement biete bei de Gaulle ſeinen ganzen Einfluß
auf um eine befriedigende Löſung der Frage zu finden
Die Angelegenheit dürfte auf einer bevorſtehenden Kon
ferenz Stettinius Eden in London beſprochen werden

Churchill windet ſich
Stockholm 11 März Das engliſche Volk hat

zweifellos das Gefühl daß in dieſem Krieg die ideo
logiſchen Grundlagen des ganzen Empire ins Wanken
geraten ſo äußern ſich britiſche Beobachter über die
gegenwärtige Lage in England Man begreift Churchill
in vielen Dingen nicht mehr Daher mehren ſich ſelbſt
im Parlament wo man das Geſchäft der Plutokraten
macht die Anfragen die Aufklärung über verſchiedene
Probleme der Außenpolitik haben wollen Die enaliſche
Oeffentlichkeit fühlt ſich jetzt vor den Kopf geſchlagen
weil ſie aus den USA zu erfahren bekommt daß ein
Teil der italieniſchen Flotte den Sowjets zugeſprochen
worden iſt Rooſevelt hat das öffentlich bekanntgegeben
nur von Waſhington iſt die Nachricht nach England ge

lanat ebne daß Churchill üch dazu geäußert hätte

Wenn das engliſche Unterhaus nun etwa erwartethätte daß Churchill den Volksvertretern Aufklärung
geben würde dann hatte man ſich gründlich getäuſcht
Was er ſagte war wieder nur darauf berechnet die
britiſche Oeffentlichkeit irrezuführen weil er ihr die
Wahrheit nicht ſagen will und kann Er müßte ſonſt zu
geben daß die Auslieferung der italieniſchen Flotte längſt
beſchloſſene Sache war und daß er es unterlaſſen hat das
engliſche Volk davon in Kenntnis zu ſetzen Deshalb
geht er mit ein paar Redensarten über die Angelegenheit
hinweg und erklärt mit der bewußten Abſicht den Fall
zu bagatelliſieren im Augenblick ſei keine Veränderung
in Ausſicht genommen Das iſt alles was er zu ſagen
hat Jm Augenblick bleibt ja alles beim alten alſo
iſt gar kein Grund zur Beunruhigung vorhanden Die
typiſch Churchillſche Roßtäuſchermethode um ſich über
peinliche Tatſachen die längſt beſchloſſen ſind hinweg
zumogeln

Als einige Abgeordnete beanſtadeten daß man in
England ſpäter als in den USA etwas über die Ueber
laſſung italieniſcher Flottenteile an Stalin erfahren habe
fertigte Churchill die Kritiker kurz mit der Bemerkung
ab es ſei nicht ſeine Sache Spielregeln in dieſen Dingen

Eine ſehr kaltſchnäuzige Antwort die aber

kl ke Rolle desſtillen Teilhabers Stalin und Rooſevelt gegenüber ab
efund Er wagt und verſucht es daher auch gar

nicht in Abmachungen die zwiſchen Moskau und Waſhing

feſtzulegen Ei aklar erkennen läßt daß ſich Churchill mit der

gefunden hat

ton getroffen werden hineinzureden Er h
zu ſagen ſondern darf
geben D

Sowjetunion und der
weiterſpiel das England eine Machtvpoſition

enden muß

jat nichts mehr
zu allem nur ſeine EinwilligungDaß England immer mehr in die Hörigkeit der

USA abgleitet ſpürt man im eng
liſchen Volke aber Churchill treibt trotzdem ſein a

na eranderen koſtet und das mit einem völligen Bankerott

dann des Frontſoldaten Rede wenn er von den Kame
raden ſpricht die ihr Leben dahingaben Hier verbindet
ſich auch ungusgeſprochen in der Vorſtellung des Soldaten
der Gedanke an die Heimat die es zu ſchützen gilt mit
dem Gedanken an den Tod der Kameraden die den
Lebenden das Gewehr in die Hand drückten auf daß voll
endet werde was ihren voraufgegangenen Kampf und
damit ihren Tod erſt noch vollenden muß So will ja auch
der Frontſoldat der noch im Kampf ſteht ſein eigenes
Schickſal in die Pflicht der Kameradſchaft einbeſchloſſen
wiſſen Wer fällt der will daß ſein Tod im Sieg gekrönt
werde

Die Heimat ſteht heute in weiten Gebieten mit in der
Front ſeitdem der Feind mit ſeinem verbrecheriſchen
Bombenterror wahllos Wohnorte aus der Luft überfällt
Die Menſchen die den Krieg in dieſer Härte kennenlernen

fühlen ſich der Front da draußen näher und können ſich
vorſtellen was es heißt im feindlichen Feuer ausharren
zu müſſen Dennoch hat für dieſe Front da draußen jeder
zivile Maßſtab aufgehört dort wo der Kampf mit größter
Erbitterung Wochen und Monate ununterbrochen an
dauert dort wo übermenſchliche Anſtrengungen und Ent
behrungen Not und Tod ſtündlich minütlich das Wort
haben gibt es kein Aufrechnen keine Vergleiche mehr
Dort redet der Krieg ſeine härteſte Sprache Die Heimat
verſteht ſie

Rückzuſchauen iſt dem menſchlichen Herzen ein innerſtes
Gebot An den Gedenktagen des Volkes findet die Ge
meinſchaft ſich in ein und demſelben Gedanken vereinigt
Freilich die an dem Leid tragen Mütter Frauen und
Bräute haben immer das ſchwerere Teil Wer wollte ſich
vermeſſen ihnen mit einem Wort das auszureden was
ſie zutiefſt bewegt den Verluſt den unwiederbringlichen
Verluſt Wer den Sohn den Mann den Bräutigam den
Bruder verlor will nicht mit einem geflügelten Wort ge
tröſtet werden Es iſt auch kein guter Troſt wenn man
ſagt daß die Zeit den Schmerz heile Sicherlich macht die
Zeit den Menſchen in ſeinen Empfindungen ruhiger aber
ſie ändert nichts daran daß es bitter ſchmerzlich bitter iſt
das Liebſte zu verlieren Und man weiß wie eine Mutter
ſich dagegen wehrt den dahingegebenen Sohn in ein
ſchmerzloſes Vergeſſen ſinken zu ſehen

Dennoch gehört der Tote wie der Lebende nicht nur
den Seinen ſondern auch ſich ſelbſt Der Wille des
Sohnes um hier einmal von ihm zu reden beſteht ſo gut
im Tode wie im Leben Und darum wird ſich jede Mutter
die Frage vorlegen müſſen Welches iſt ſein Wille Zu
nächſt iſt es der nicht als Leichnam im Gedächtnis zu
ruhen ſondern als lebendiger Sohn So wie er war will
er geſehen ſein jung friſch männlich mit ſeinem ernſten
und mit ſeinem lachenden Geſicht zuverſichtlich gläubig
ſchaffensfroh und kampfbereit Ja auch kampfbereit Hieße
es nicht ihn und ſeine Jugend verleugnen wenn man ihn
wie in einen böſen Abgrund geſtürzt vor ſich ſähe Hieße
es nicht beinahe ſeinem tapferen Tod wie mit einem Vor
wurf nachzudenken wenn man ihn wie in ein Verhäng
nis geſtürzt ſähe Jeder lebensfrohe Menſch will leben
und ganz gewiß auch der Soldat Aber das will kein Sol
dat Wie ein Ermordeter im Gedächtnis begraben ſein

Ganz gewiß der Soldat kämpft mit allen Faſern auf
dem Fleckchen Erde das er verteidigt immer auch um ſein
Leben Ganz gewiß auch der Soldat win leben ja er
will es über ſeinen Tod hinaus Denn gerabe der Ge
danke daß ſein Opfer für die Lebenden gebracht wird gibt
ihm die Kraft und den Mut ſein eigenes Leben in die
Schanze zu ſchlagen Und dieſes eigene Leben will er fort
getragen wiſſen im Herzen ſeiner Lieben im Herzen ſeines
Volkes Ein Leid das dieſen Bedanken verkennen würde
würde dem geliebten Toten ſeinen Soldatenglauben noch
über das Gral hinaus rauben

Freilich auch dem Schmerz und dem Leid kommt ein
Recht zu denn ſie gehören zum menſchlichen Herzen wie
jedes andere kiefe Gefühl Gräme dich nicht Das iſt
leicht geſagt aber oft ſchwer getan Der Schmerz gehört
einer Mutter ganz allein darin hat ihr niemand herein
zureden Aber hier iſt es wo der Wille des Sohnes ſich
meldet der ein Opfer brachte es er fiel das größtg
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Opfer das der Menſch bringen kann Der Sohn will nicht
nur im Schmerz er will auch in der Luſt fortleben in
der ganzen Luſt die aus ſeiner Jugendfriſche aus ſeinem
Lebensmut aus ſeiner Tapferkeit ſprach Er will im Ge
dächtnis fortleben als der junge freudige ebenſo ernſte
wie lachende Menſch als Sohn ſeiner Mutter als Sohn
ſeines Vaterlandes

Und was von dem Sohne gilt gilt auch vom Mann
vom Bräutigam vom Bruder vom Vater Sie alle haben
eine ſtumme und doch ſo beredte Forderung an die Kame
raden der Front denen ſie das Gewehr in die Hand
drückten auf daß der Kampf zu ſeinem guten Ende ge
bracht werde Sie alle haben eine Forderung auch an die
Heimat die ganze Kraft der Seele und des Leibes berzu
geben um ihrer der Toten Vollendung willen im Sieg
der Lebenden Mit den Gefallenen dieſes Krieges warten
die Toten des erſten Weltkrieges und alle die Blutopfer
die für Deutſchland fielen auf den Tag der Verklärung
auf den Sieg der Tapferkeit Sie fielen damit Deutſch
land lebe Sie werden im Herzen des Volkes unſterblich
ſein

Staatsbegräbnis für Svinhufvud
Helſinki 11 März Der Staatsakt für den ver

ſtorbenen ehemaligen finniſchen Stagtspräſidenten Svin
huſvud fand in einer würdigen Feierſtunde in der
kleinen Gemeinde Luumagki in Oſtfinnland ſtatt Als
Vertreter des Großdeutſchen Reiches nahm der deutſche
Geſandte in Finnland von Blücher an den Beerdi
gungsfeierlichkeiten teil Er legte den Kranz des Führers
nieder

Der finniſche Miniſterpräſident würdigte in ſeiner Ge
denkrede Svinhufvud als eine der bedeutendſten Perſön
lichkeiten die im letzten Jahrhundert dem finniſchen Volke
geſchenkt worden ſei Als das Vaterland ihn in der
höchſten Stunde der Not gebraucht habe habe er als
furchtloſer und zielbewußter Mann das Steuer des finni

Stagtsſchiffes übernommen und das finniſche Volk
vor der Gefahr einer inneren Zerſplitterung bewahrt
ſchen

Senior des Unterſeebootbaues geſtorben
Im 75Kiel 11 März Lebensjahr ſtarb dieſer

Tage in Kiel Dr Jng e h Hans Techel deſſen Name
mit der Konſtruktion des deutſchen Unterſeebootbaues eng
verbunden iſt Bereits vor dem Weltkriege 1914/18 oblag
dechel die Geſamtleitung des auf der Kruppſchen Ger
manig Werſt in ſtarker Entwicklung begriffenen Unter
ſeeboothaues So konnte Techel entſcheidend mitwirken
an der Schaffung einer kriegstüchtigen Unterſeebootwaffe
In Anerkennung ſeiner Verdjenſte verlieh ihm die Tech
niſche Hochſchule Charlottenburg im Dezember 1917 die
Würde eines Dr Ing e h Auch nach dem unglücklichen
Ausgang des Weltkrieges entwickelte Dr Techel neue
Pläne und trug ein gut Teil dazu bei daß bei der
Wiederaufnahme des deutſchen Boot Baues im Jahre
1935 ausgereifte und moderne Konſtruktionen vorlagen
Jn Würdigung ſeiner Verdienſte verlieh ihm der Führer
im Februar 1940 die Goethe Medaille für Kunſt und
Wiſſenſchaft Jn der Geſchichte der deutſchen Kriegsſchiff
Baukunſt wird der Name Techel als Senior des dentſchen
Unterſeebootbaues für alle Zeiten verzeichnet bleiben

a r I cAllgemeine Wehrpflicht in den USA
Eine Frage für Nachkriegszeiten

zch Liſſabon 11 März Eigener Drahtbericht
Steht die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht in den
SA für dauernd bevor Ein Sonderqusſchuß des Re
präſentantenhauſes wird ſich in den nächſten Tagen und
Wochen mit dem Antrag des republikaniſchen Abgeordne
ten Wadsworth zu befaſſen haben Dieſer Antrag gilt der
Wehrpolſtik der Vereinigten Staaten in der Nachkriegs
zeit Der Ausſchuß ſoll gemäß dem Antrag u a darüber
bergten ob ein einbeitliches Oberkommando über alle
Wehrmachtteile eingeführt werden ſoll das bis heute in
Friedenszeiten noch nicht beſteht Ferner ſoll er prüfen
in welchem Umfang die von den Nordamerikarn in über
feeiſchen Gebieten angelegten Stützpunkte und Befeſtigun
gen in den Händen der USA bleiben ſollen Drittens ſoll
er das iſt das Wichtigſte den Umfang der in Frie
denszeiten beſtehenden Armee Marine und Luftwaffe be
ſtimmen Gemäß dem Antrag Wadsworths ſoll die allge
meine Wehrvpflicht mindeſtens geraume Zeit nach dem
Kriege aufrechterhalten bleiben Nordamerika dürfe ſo
erklärt man in den Kreifen rings um Wadsworth nicht
den Fehler von 1919 wiederholen und ſich auf eine Politik
der radikalen Abrüſtung einlaſſen

Halliſche Nachrichten

Reiter im Oſten
r Geſichter und Uniformen der Reiter die

eiber Sätt5 el und Geſchirre der Pferde die verſchiedenen
ahrzeuge auf dem Marſchwege bis hin zum Troß ſie

alle tragen unzäblige verkruſtete und Spuren desSchlammes dieſes zähen Schlammes den wir täglich
hundertmal verfluchen um ihn doch immer wieder mit all
ſeinen Tücken ſchwitzend zu überwinden

Es gab manche Stunde in der wir glaubten die
glitſchigbreiige Schlammaſſe wir wiſſen nun woher
man das Wort Schlammaſſel prägte oder die Moore
und Sümpfe zur Rechten und Linken würden uns feſt
halten immer tiefer hineinzerren und endlich einfach ver
ſchlucken Oft ſteckten wir mehr als knietief darin mit
Mann und Roß und Wagen

Manches kam noch hinzu Vor uns verlegten Baum
ſperren zwanzig dreißig Meter lang den Weg Neben
uns oder auf den Straßen ſelbſt Minenfelder Und
in den Wäldern ringsherum der Feind Faſt immer
unſichtbar verborgen im ſumpfigen Dickicht und in dem
von Geſtrüpp ganz durchwucherten urwaldartigen Ge
lände Jeder Erkundungsritt jeder Späh und Stoßtrupp
in dieſes Gebiet hinein konnte in ſchwer erkennbare Ge
fahren auf Schritt und Tritt in heimtückiſche Fallen
führen So hieß es allezeit wachen Sinnes zu ſein
Augen und Ohren weit offenhalten Gewiß dieſer Sumpf
und Waldkrieg hatte wenig gemein mit den Reiterkämpfen
vergangener Tage Weder Gelände noch moderne Kampf
taktik geſtatteten Attacken wie ſie als Ruhmestaten ver
bunden mit Namen wie Senydlitz und Ziethen aus der
deutſchen Kriegsgeſchichte bekannt ſind Das Drauf
gängertum dieſer großen Reiterführer aber tragen auch
unſere 44 Kavalleriſten als ſtolzes Vermächtnis
im Herzen Drauf war auch ihre Parole noch im dickſten
Dreck Wenn ihre Pferde ſie an den Feind herangeführt
hatten und dort in Deckung zurückblieben wenn der
infanteriſtiſche Kampf Mann gegen Mann begann dann
bewies der unbekannte 44 Reiter daß er die doppelte
Aufgabe Kavalleriſt und Infanteriſt zugleich zu ſein wohl
zu meiſtern verſteht Daß er nicht nur reiten ſondern
auch zu Fuß vorwärtsſtürmend kämpfen kann

Jn zerſpritzenden Schlamm tauchen die Hufeiſen Jn
das Stampfen Schnaufen und Wiehern der Pferde und
das je nach Gangart wechſelnde Geräuſch der Hufſchläge

Durch Nacht und Nebel
durch Tag und Tau an den Feind

wir es nur ein unwahrſcheinliches Stück Poeſie im un
erbittlich harten Kriegsgeſchehen dem heute ſonſt Stahl
und Motoren das Gepräge geben

Unvergeßlich wenn aus dem zerfließenden Morgen
nebel hinter einem Hügel geſpenſterhaft ein Reiter
z auftaucht Zauberhaft und voll köſtlicher Friſche der

itt in den erwachenden Tag zumal dann wenn nach
langen Regentagen die erſten Sonnenſtrahlen den Morgen
tau zu perlendem Glitzern bringen Wie anders dann
wieder die Bilder zur Nachtzeit beim Biwak unter freiem
Himmel wenn Pferde und Zelte in großem Karree ſtehen

der beim Waldritt da Roß und Reiter ſich
ſilhouettenhaft aus dem Dunkel abhaben und die Pferde
ſo dicht an uns vorbeieilen daß uns ihr Atem ins Ge
ſicht weht

Was uns bald tief bewußt wurde die Verbundenheit
zwiſchen Reiter und Pferd ſprach jüngſt einer aus als er
meinte Ohne Pferd in dieſem verfluchten Land
wäre ein ganzes Stück Wärme und Geborgenheit dahin

Wo könnten auch der Menſch und ein edles Tier ein
ander enger verbunden ſein als in dieſem harten Kampf
der von beiden nicht nur höchſte ſondern eben gemeinſame
Leiſtung verlangt Hier wo die Natur in Moor undSümpfen Schlamm und Regen beider Feind und Fluch
iſt Wäre das Wort vom Kameraden und Pferd nie
geprägt worden hier hätte man es gefunden auch wenn
es der Reiter nicht anwendet Er ſagt mein
meine Zoſſe mein alter Gaul und meint dennoch

das gleiche will damit ſagen mein guter Kamerad
Bei aller Aufgeſchloſſenheit für die Technik kann er ſich

doch wohl insgeheim eines Lächelns nicht erwehren wenn
die Technik in dieſem Gelände im Hundert PS Motor ihre
Grenze findet und vier kräftige Gäule der angeblich fünf
undzwanzigmal ſo ſtarken Maſchine aus dem Schlamme
helfen Nach entſcheidenden Stunden haben wir oft
erlebt wie die Männer zurückkamen müde zum Um
fallen in durchnäßten Uniformen von oben bis unten mit
Schlamm überkruſtet Sie hatten ſich die Ruhe wohl
verdient Aber ſie fanden ſie nicht bevor das Pferd ſo
gut wie eben möglich untergebracht Stroh beſchafft Heu
und Kornfutter herangeholt das Pferd getränkt und
gefüttert ſein dampfender feuchter Leib abgerieben in
eine Decke gehüllt und der Sattel abgenommen war Erſt
dann die Kameraden anderer Einheiten ſchliefen ſchon

miſcht ſich das Knirſchen des Lederzeuges das Klappern
der Munſtionskäſten Ein Bild voller Kraft und Eigen

art mit einmaligem Klang zeitlos eigentlich und doch
weil Tageszeit Wetter und Hintergrundimmer wieder Tage

wechſeln neu und mitreißend t
Worte es nur ſchwer zu ſchildern vermögen

Meiſt ſo maleriſch daß
Ja geſtehen

längſt rollte ſich auch der 44 Reiter oft auf freiem
Feld nahe ſeinem Pferd in Decke und Zeltbahn zu
ſammen Auch dieſe Sorge Mühe und Arbeit füllen ein
gewichtiges Blatt im Kavitel über den unbekannten
44 Kavalleriſten aus das wir nicht überſchlagen wollen

44 Kriegsberichter Friedrich Gerlach

Schwerpunkte weiterhin im Südabſchnitt
dnb Aus dem Führerhaunuptaugrtier

10 März Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be
kannt Ein Unterſeebootiäger vernichtete im Schwarzen
Meer ein ſowietiſches Unterſeeboot

Im Raum ſüdweſtlich Kriwoi Roag hielt der ſtarke
Druck an In ſchwungvollen Gegenangriffen wurden die
Bolſchewiſten an mehreren Stellen zurückgeworfen und
dabei ſtärkere ſowietiſche Kampfgruppen vernichtet oder
zerſchlagen

In den Abſchnitten weſtlich Kirowograd ſüſidweſt
lich Swenigorodkag ſüdlich Schepetowka ſowieſüdweſtlich Fampol ſteigerte ſich die Abwehrſchlacht zu
größerer Heftigkeit Während die mit überlegenen
Kräften geführten feindlichen Angriſſe an zahlreichen
Stellen ſcheiterten konnten die Bolſchewiſten in einzelnen
Abſchnitten Boden gewinnen Jm Verlauf ſchwerer

artillerie bei einem feindlichen Nachtangriff auf Reval
21 ſowietiſche Bomber ab

An den italieniſchen Fronten wurden bei leb
hafterer Kampftätigkeit örtliche Vorſtöße des
abgewieſen und eigene
durchgeführt Unſere Fernkampfartillerie erzielte bei der
Bekämpfung der feindlichen Ausladeſtellen im
Anzio und Nettuno Treffer in Munitions und Be
triebsſtofflagern Starke Detonationen wurden beobachtet

Die Reichshauptſtadt war in den Mittaas
ſtunden des 9 März wiederum das Ziel eines Terror
angriffs der nord amerikaniſchen Luftwaffe Durch das
ſtarke Abwehrfeuer wurden die angreifenden Verbände
zerſyrengt und an einem zuſammengefaßten Angriff ver
hindert J Schutz einer geſchloſſenen Dunſt t n So und Wolken

ſchicht warfen ſie Spreng und Brandbomben auf verſchie

Bock

Feindes
Stoßtruppunternehmen erfolgreich

Raum

Sonnabend /Sonntag 11 12 März 1944 r

e elehs eAus der Wirtschatt inNelite fü
Die Hausfrau als Wirtschaftsfalkt TalinneOr ferendareIn Großdeutſchland gibt es etwa 23,5 Millionen d vatunss

altungen von denen rund 21 Millionen Familien C tinnegltungen darſtellen unter deren Dach 93 v H der hreihm
völkerung leben Mag der Krieg im Bereich der Ha ach Twirtſchaft mancherlei durcheingndergewürfelt und aus I eh u
einandergeriſſen haben das große Zahlen und das ötdnt e e
miſche Schwergewicht privater Haushaltsführung n I penl Abs
durch dieſen Umſchichtungsprozeß nicht weſentlich ang I naä Bes
taſtet worden Gewiß verliert ſich was im einzeln NachweisHaushalt geſchieht als winziger Tropfen im Ozean da gegen

nur wirtſchaftlichen Geſchehens aber die zuſgmmengerechnet war
Hauswirtſchaften bilden aus Millionen Rinnſalen denno as Betri

einen gewaltigen Strom dem in einer gelenkten Wir n Mitte
ſchaft Richtung und Gefälle vorgeſchrieben werden müſſf fferren m

Lange Jahre hindurch war die Hauswirtſchaft ſowet Hhisk
man überhaupt von ihrer Exiſtenz Notiz nahm ein Pflege rDa kind humanitärer Frauenbünde Die zünftige Volkswitt e t
ſchaftslehre ausſchließlich intereſſiert an Wroduktions I nentokor
und Verteilungsvorgängen erblickte im Verzehr ein Waschine

MaschineiRandproblem das man mit einigen wohlmeinenden Be h ererpin
langloſigkeiten abzuſpeiſen pflegte Der wiſſenſchaftlich Gehalt
0 2 a t n C t v l cVolkswirt exrachtete es unter ſeiner Würde die Naſe ſt Pankhoffden Kochtopf zu ſtecken und i mit Küchenphiloſophie Ruehhal
zu befaſſen Die Hauswirtſchaft galt gemeinhin nicht al rewöhnt
produktive Betätigung und war überdies dadurch u zu

eine Aſchenbrödelſtellung geraten daß eine immer größer Rth
Zahl von Verrichtungen die ehedem im Rahmen et BetriebsHauswirtſchaft Erledigung fanden aus dieſer hinaus für uvse
verlegt und auf den Marktmechgnismus übertragen wurde Aitteldts

Jedoch je mehr ſich die Hausfrau daran gewöhnte ar
ihren Bedarf gebrauchsfertig dem Marktreſervoir zu en r r
nehmen die deutſche Hausfrau hat freilich niemals in den geitsdien
Maße wie die amerikaniſche aus der Konſervendoſe g wehr inlebt deſto größer wurde die Marktverbundenheit un die iiede Aenderung in der Sphäre der Produktionswirtſcha re
mußte in der Hauswirtſchaft ihren Niederſchlag finden ichen v
Aber auch die umgekehrte Rückwirkung machte ſich mit de hoff Soh

gleichen Deutlichkeit bemerkbar Die aus der Produktion Konsetrul
zone herausgefallenen Hauswirtſchaften entfalteten zehinenb
jetzt als reine Verbrauchergemeinſchaften ihr volles K masghine
dengewicht Ueber die Verbindungskanäle des Hand größenen
deſſen Unternehmungsformen von Art und Richtung 7 r
Konſumgewohnheiten weitgehend beſtimmt werden bris Se
ſich der Einfluß der Hauswirtfchaft und ſeiner Träger nittelde
der Hausfrau noch im entfernteſten Erzeugungsbetrie Vhhe Le

zur Geltung heiter FOhne entſprechende Verbrauchsſteuerung würde a
geſichts der außerordentlichen Streubreite der Hauswirt ren m
ſchaft jede Wirtſchaftslenkung in ſo außergewöbnlichenf g Frage

Zeiten wie denen von heute ein Stückwerk bleiben Daher s
mußte auch das private Kochgeſchirr in das wirtſchaft xliche Ordnungsprogramm einbezogen werden Zweckmäßige W t
Einkaufsmethoden und rationelle Güterverwendung neue nütettie
Verarbeitungsverfahren Vorratspflege Altſtoffverwer gesuchttung und Verderbsbekämpfung erlangen von ſelbſt höchſte itteldte
Bedeutung in einem Wirtſchaftsſyſtem das ſich zur Auf ar Bet
gabe geſtellt hat die volkswirtſchaftlichen Verluſtauellen zehotos
Juf der ganzen Linie zu beſeitigen Erleichterung und Frupptü
Techniſierung der Haushaltsführung werden zu einen Werhluf
brennenden Problem ſobald ſich ein größerer Teil der Fabrik i

Frauen außerhäuslichen Berufsfunktionen zuwenden rerhber
muß Nur wenn auch in der Küche ſtrategiſch gedt thut

wird läßt ſich die Verſorgung breiter Volksmaſſen d ringe
die Engpäſſe der Warenverknappung in Kriegszeiten r M

durchſtenern wöglSo mußten neuen Formen hauswirtſchaftlicher Uunterhbri

fo S t 0ehe ten en en e nen r henen cher evernichtet und Verluſte unter der Bevölke rung entſtanden Außer444 u dem warf der Feind auf mehrere Ort in Weſt undIm mittleren Frontabſchnitt kam es nur Porddentichland wahllos Spreng und Brand
zu Kampfhandlungen von örtlicher Bedeutung bomben Infolge beſonders ungünſtiger Abwehr

An der Frout zwiſchen No wo Sſokolniki und ßHedingungen wurden nur durch Fiak neun feindliche
Pleskauer See ſcheiterten ſtärkere von Papuzern und
Schlachtfliegern unterſtützte feindliche Angriffe in beftigen
Kämpfen nach Abſchuß von 29 feindlichen Panzern Oext
liche Einbrüche wurden durch ſofortige Gegenſtöße be

Flugzeuge abgeſchoſſen
In der vergangenen Nacht warfen britiſche Störflug

zeuge Bomben auf Orte in Weſt deutfchland
reinigt oder abgeriegelt n der Zeit vom bis 190 März wurden von SeeBewachungsfahrzeuge der Kriegsmarine ſchoſſen über ſtreitkräften Bordflak von Handelsſchiffen und durch
der Narwabucht fünf deutſche Jäger und Flak Marineflak 25 feindliche Flugzeuge vernichtet

Fine iche BanknotenfälſcherzentraleDie Transporter Kataſtrophe Eine amtliche Ban ote en4 ſ ph wurde auf Anordnung R 0 0 c v c t 8 in Waſhington
e Madrid 11 März Die Suche nach Ueberleben geſchafſen wie die Londoner Zeitſchrift Calvalcade

vernichtetenden der von deutſchen Torpedoflugzeugen
feindlichen Transporter in algeriſchen Gewäſſern hatte
wenig Erfolg meldet ein Funkbericht aus Alagier Dieſe
Tatſache müſſe um ſo mehr befremden als die Tranus
pvorter mit mehreren tauſend Mann beſetzt geweſen ſeien
von denen man doch mindeſtens einige hundert zu retten
hoffte Der ſtarke Seegang der während des Angriffs
herrſchte hätte die Rettung der meiſten Schiffbrüchigen
verhindert Sie ſeien faſt alle ſofort untergegangen ob
wohl ſie Schwimmweſten getragen hätten

Kurze Meldungen
Das bulgariſche Sobhranie hat ſich Ende Januar

auf den 21 März vertagt Für dieſe neue Sitzung be
reitet die Regierung eine Reihe vorwiegend wirtſchaftlicher
Geſetzesentwürfe vor von deren Fertigſtellung es ab
hängt ob der Termin der Sitzung eingehalten oder auf
den 28 März verſchoben wird

Amtliche Berichte aus Buenos Aires beſagen daß
Ramirez auf die Präſidentſchaft von Argentinienverzichten wird Farrel dem Ramirez die Regierungs
d übertragen hatte kehrte eilig nach Buenos Aires
zurück

Der finniſche Staatspräſident Ryti empfing geſtern
den erſten bulgariſchen Geſandten in Finnland General
Mihail Jovov anläßlich der Ueberreichung ſeines
Beglaubigüngsſchreibens Bulgarien war bisher in
Finnland nur durch einen Konſul vertreten

berichtet Dort werden deutſche franzöſiſche und andere
europäiſche Geldſcheine gedruckt Sie ſollen verwendet
werden falls die geplante JInvaſion Europas gelänge
echt Rooſeveltſche Gangſtermethoden

Jn Colorado USA wurde wie United Preß
meldet der republikaniſche Kandidat bei einer Erſatz
wahl mit 41 400 gegen 38 400 Stimmen gewählt obwohl
der Bezirk traditionell demokratiſch iſt

So einfach iſt es nicht
Stockholm 11 März Reuters Sonderkorreſpon

dent bei den britiſch amerikaniſchen Streitkräften im
Brückenkopf von An zio gibt Aeußerungen General Sir
Harold Alexanders wieder die er nach Beendigung
einer Beſichtigung der Front machte Alexander ſetzt ſeine
einzige Hoffnung auf die Zähigkeit ſeiner Truppen Er
warnt die Engländer ſich irrtümlichen Ideen hinzugeben
denn die Lage ſei nicht leicht Die Dinge ſeien nicht ſo
gegangen wie man urſprünglich gehofft habe Es ſei
ſchwierig vorauszuſagen wann die Britten und Ameri
kaner den Einſchließungsring ſprengen würden Unſere
Leute zu Hauſe ſo klagt der General haben eine ziem
lich merkwürdige Jdee über die Amphibienlandungen als
ob man nur einfach die Landung durchzuführen hätte
und dann allen Nachſchub ſchön in Paketen an Land
bringen könne Wie ſie aber ſelbſt wiſſen iſt die An
gelegenheit bedeutend komplizierter Um ſolchen falſchen
Vorſtellungen vorzubeugen will Alexander die Art und
Weife der Berichterſtattung über den Krieg auf dieſem
Kriegsſchauplatz künftig ändern

aanzen

treunng und Belehrung zur Anwendung gebracht wer X orh Nidie vor allem in der Abteilung Ha Volkswirtſchaft Ha an Dawirtſchaft des unter Leitung von Frau Gertrud Scholt Großotü
Klink ſtehenden Deutſchen Frasenwerks ihre organiſgt
riſche Geſtaltung fanden 800 hauswirtſchaftliche

Dienſt der Haushaltlentratungsſtellen wurden im

ulz
Gutesstel

rter

Wohn
Mascheingeſetzt Kurzkurſe im Kochen Nähen Einmachen

anderen Haushaltszweigen durchgeführt Sonderklaf w I
für Meiſterhausfrauen an den Berufsſchulen eingericht Geeigne
Eine beſondere Verſuchsſtelle für Hauswirtſchaft ver Industri
anſtaltet fortlaufend Güte und Eignnngasprüfüngen die Kusläncdh
ſich vom Staubſauger bis zum Wäſcheknorf über den or c whäusſlichen Tätjgkeitsbereich erſtrecken Herſteller Ilagerar

i r kg ige Erzen n gernfirmen haben ſich längſt daran gewöhnt neuaxtige zurTerläniſſe vor Beginn der Serienanfertigung der Verſuchsſt techn
zur Begutachtung vorzulegen wodyrch dieſe wachſender kriegsbe
Einfluß auf die Entwicklung neuen Hausgeräts und n Anaebo

wette
für Wirtſchaftlichkeit iſt ein Reichsausſchuß für Hausn

p v Chäuslicher Hilfsmittel gewinnt Beim Reichskurator n
l

ſchaft begründet worden der alle vorhandenen Beſtre 7
gen zur Moderniſierung der Hauswirtſchaft überprüft t ſteinheitlich abſtimmt Darüber hinaus wirkt das Den Kranke
Frauenwerk mit bei der Durchführung wichtfger u wit
nahmen anf dem Verſorqunosgebiet ſo bei der P etrieum
geſtaltung der Regelung der Ladenzeiten und bei der Angebot
ſammenſetzung und Bemeſſung der einzelnen Verſorau Rüst äl

kontingente balbt ageAuch außerhalb des Küchenbezirks ſſt der Haus tlere ten
ein großer Herrſchaftsbereich anvertraut und auch di poliereGebiet hausfraulicher Tätigkeit hat durch den Krieg Schie b
Wichtigkeit gewonnen In einer Wirtſchaft die nicht m jo Mitte
ſorglos aus dem Vollen ſchönfen kann und bei der n Bexrerbi
vom Aus kommen als vom Ein kommen abhänat kon x
es entſcheidend darguf an daß in der Vflege des Ha S Teahn
rats in der Behandlung des Wäſchebeſtandes beim A 41 wrah
beſſern und Abändern von Kleidungsſtücken klug und hoff Se
antwortungsbewußt verfahren wird Auch mancherlei Pnacker
varoturen gehören hente dazu JrbeiteEs verſteht ſich daß der von der Wiſſenſchaft und a ca
Wirtſchaft gleichſam neuentdeckte Haushalt nicht einſe and
nur als unterſte Wirtſchaftszelle und Kanſumzentrum Sirabe
würdigt und behandelt wird Denn der Fomilienhaus Wirtseliſt zugleich vor allem Heim und dieſem Heim ſind n echt
tigſte biologiſche volksgeſundhbeitliche und volksfultun dereBlorle gunor 2 h eehirWerte anvertraut Steht auch im Kriege die volksw rog R
ſchaftliche Jnpflichtnahme des Haushalts naturgemäß an An
Vordergrund ſo darf doch niemals die Erkenntnis Pförtne
loren gehen daß die lebensgeſetzliche Verpflichtung aus
eine noch höhere Wertzone verweiſt Ronne
Druck und Verlag Halliſche Nachrichten Dr Hans Joack eHuck Verlaasdirektor Auguſt Spretke Hauptſchriftlei
Dr Arno Wegrich ſämtlich in Halle Anzeigenpreisliſte Nr

gesneht
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Das Mädchei A7 kehrt heim

ROMAN VON ERIKA VVILLE
11 Fortſetzung

Der Sekretär kommt Till vor wie ein Ausrufezeichen
das ſie antreibt Nach Lgas Palmas Aber es ſcheint
ſich nach Angaben dieſer Frau Vares wirklich um eine
gute Stellung zu handeln Und ſie Till muß möglichſt
ſchnell wieder Geld verdienen Und überhaupt Jch
möchte mich gern um die Stelle bewerben Herx Konſul

Dann müßte Fräulein Grothe ſofort abfahren Der
Zug nach Cadiz verläßt in einer halben Stunde Sevilla

Wieder das wandelnde Ausrufezeichen Es iſt Till
als ſchlüge eſne Welle über ihr zuſammen ſo Hals über
Kopf geht alles

Wir könnten Frau Vares telegraphieren daß Fräu
lein Grothe unterwegs iſt

Es iſt alſo ſchon alles beſchloſſen und Till braucht ſich
eigentlich nur ſchieben zu laſſen Schön ſie tut es auch
Sie ſpielt mit Sie iſt nach Sevillg gefahren und fährt
weiter nach Cadiz und von dort nach Las Palmas Sie
wird gar nicht weiter gefragt ſie iſt einfach in ein Räder
werk geraten und läßt ſich willig treiben

Sie ſind ſehr tapfer Fräulein Grothe Der Konſul
hat das Mienenſpiel auf ihrem Geſicht verfolgt und recht
gut verſtanden Nun hält er ihr die Hand hin Ich
werde mich bei Frau Vares ſür Sie einſetzen

Tapfer ſagt Till leiſe und hat einen Kloß in der
Kehle Ach nein tapfer bin ich wohl nicht Aber
was ſoll ich ſonſt tun

Langhin ſtreckt ſich am Strand von Las Palmas das
Hotel Miramare Die Sonne ſtrahlt auf ſeiner gelben

de wider und ſpiegelt ſich in den hohen Scheiben der
enſterreihen vor denen balb ſchräg geſtellte rot weiß

geſtreifte Markiſen ihr vergeblich den Eingang zu wehren
trachten Palmen ſtehen in der unbewegten Luft un
Enge hellilag Blüten duften rings von Bäumen und

träuchern und ranken ſelbſt über die Parkmauern die
den Garten des Miramare umgeben je aus Metallegoſſen zent die ar See verlaſſen Promenadevon den Tennisplätzen nen lle Rufe und das

aſſer des hellblan ausgekachelten Privatſchwimmbads iſt
0

Till Grothe tritt aus der ſchwingenden Hallentür und
hält unwillkürlich eine Hand zum Schutz gegen die Hellig
keit über die Augen Sie kann ſich immer noch nicht recht
daran gewöhnen daß ſie nun wirklich hier iſt in Las
Palmas als Sekretärin im Miramare Und dabei iſt
doch eigentlich alles ſo glatt faſt ſelbſtverſtändlich vor ſich
gegangen ſchier ohne ihr Zutun Von Sevilla iſt ſie ohne
viel von der Stadt geſehen zu haben nach Cadiz gereiſt
und dort in einem Hotel am Hafen von Frau Vares
Donata Vares empfangen worden Dong Donata Till
kann den Augenblick nicht vergeſſen da ſie die Beſitzerin
des Miramaxe kennenlernte In dem Hotel hatte man ſie
einfach auf das Zimmer der Frau Vares geſchickt Und
da war der müden abgeſpannten und unfriſchen Till die
nach dem kurzen Aufenthalt in Sevilla wieder lange heiße
Stunden auf der Eiſenbahn verbracht hatte eine wunder
ſchöne Frau entgegengetreten

Donata Vares iſt Argentinierin wurde aber durch
ihren verſtorbenen Gatten nach Las Palmas vervpflanzt
Sie hat die dunklen Augen und die dunklen Haare ihrer

eimat und einen wunderbaren Teint Aber das Reiz
vollſte an ihr iſt doch wohl der Schnitt des feinen Geſichts
und die Art wie ſie geht und ſteht und ſich bewegt Eine
Frau alſo die jedem Mann das Blut zu entzünden ver
mag Sie weiß dies aber ſie macht ſich nicht allzuvieldaraus Sie hält ihr Leben feſt am Zug und jhre
kleinen Hände können tatkräftig ein und zugreifen
Donata Vares weiß vor allem immer ganz genau was
ſie will Und wenn ihre Wünſche im einzelnen auch manch
mal recht verſchieden ſind ſo münden ſie doch alle in das
eine Ziel viel Geld zu verdienen und ſich durch eigene
Kraft zu behaupten So ſie denn auch geſchäftlichäußerſt gewandt und klug beiſpielsweiſe in der geſchickten
Verwendung von Menſchen Oft gewahrt ſie auf den
erſten Blick wieweit jemand ihr nützen könne und ſo ſtellt
ſie nach Möglichkeit jeden mit dem ſie s zu tun bekommt
an die richtige Stelle Dabei handelt ſie meiſt impulſiv
ohne langes Ueberlegen So hat ſie auch im ſelben Augen
blick in dem ihr die aus Sevilla angekündigte Sekretärin
egenübertrat gewußt daß dieſe Till Grothe genau das
ei was ſie brauche Und obgleich Till ihr wenig vorteilhaft müde und etwas fcheu entgegenkam hat ſie erkannt
aß ſie ein eng iſt auf den man ſg bei all ſeiner
ugend verlaſſen kann Dong Donata hat Till Grotbe

aufgenommen wie eine Freundin Till mußte ſich neben

in einem Langſtuhl niederlaſſen Sie durfte die von dem
Anblick der ſchönen Frau und dem vielen Neuen das auf
ſie einſtürmte matten Augen ſchließen und mußte nur
halblaut erzählen konnte alles was ſie auf dem Herzen
hatte herunterbeichten Dona Dongta fragte ſehr geſchickt
Zuerſt nur nach Tills Arbeit im Aletti Und Till merkte
ſofort daß dieſe ſeltſam ſchöne Frau eine noch beſſere
Geſchäftsfrau ſein müſſe als Madame Roſette Dann
nach Tills Umgang mit den Hotelgäſten Und ſie brachte
es aufmerkſam geworden durch ein leichtes Stocken in
Tills Stimme ſchnell ſo weit daß Till auch von Don
Pepe erzählte Und da war es mit einmmal ſo gut ſo
erlöſend einer verſtehenden Frau gegenüber von dieſem
Erlebnis zu ſprechen da löſte ſich ſogar der Druck der
immer noch über ihr lag wenn ſie an Don Pepes Küiſſe
dachte Jch war faſt wehrlos Es war ſo ſchrecklich
ſo als wenn man einen Eimer Schmutz über mich aus
gegoſſen hätte

Ja ich weiß wie das iſt Aber jetzt iſt es ja vorbei
iſt geweſen und man braucht ſich nicht mehr daran zu
exinnern Don Pepe Wer iſt das ſchon Ein Mann
Wie weich Dona Donatas kleine Hand war an der
blitzende Ringe funkelten und wie dankbar war Till
dieſer ſtreichelnden Hand der ſanften Stimme die den
Braſilianer einfach aus ihrem Leben ſtrich Man muß
ſo etwas vergeſſen man darf gar nicht mehr daran den
ken Das kann jeder ſchönen Frau geſchehen
Ein klein wenig ſpöttiſch klang die Stimme der Argen

tinierin aber Till begriff den Grund mochte ihre Augen
zur Abwechſlung auf und lachte Ich weiß daß ich ziem
lich ſcheußlich ausſehen muß nach der Reiſerei und ſo un
gewaſchen wie ich ſeit Ewigkeiten bin Schön bin ich
allerdings auch ſonſt nicht

Warum war da plötzlich eine längſt verklungene
Stimme in ihrem Ohr die leiſe ſagte Schöne Augen
und einen ſehr ſüßen Mund haſt du Till Sie wollte
doch nicht daran denken wollte vergeſſen daß ſie Klaus
Wortmann einmal trotz allem gefallen hatte

An wen haben Sie eben gedacht Fräulein Grotbe
Dona Donata iſt 4 gute Beobachterin Und aus der
Röte die bei ihrer Frage über Tills Geſicht zog ſchloß
ſie daß hier bei dem blonden Mädchen eine wunde Stelle
war Sie fragte deshalb nicht weiter aber ſie merkte

ſich

Und inmitten dieſer Geſpräche iſt Till dann plötzlich

9

ihr auf dem kleinen Balkon von wo man
roten Markiſe über den Hafen Cadiz bl

unter einer
von icken konnte

aufgefahren Verzeihen Sie
ganz vergeſſen ich ſollte 22

rau Vares aber ich habe

aufmiSie wollen als Sekretärin zu mir kommen ja April
ich denke wir werden beide miteinander zufrieden ſe rewährl

re

Lehrlin
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Sohn II
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rerkanr
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Ha eVeormer

Sie wollen mich einſtellen Ich habe Jhnen a
meine Papiere noch gar nicht gezeigt

So geben Sie ſie her Ich weiß Jhr Deutſchen
gründlich Eben deshalb ſuche ich ja eine deutſche S
tärin Ich hatte vorher eine Engländerin aber die
ſich nicht bewährt Sie war ganz ordentlich o iag

nun ſehr für die Männer Deshalb mußte ſie
Hören Sie ich verlange daß meine Angeſtellten und
ſonders meine Sekretärin die eine Vertrauensſtellung zum
mir einnimmt ſich völlig von den Hotelgäſten beſond ö Wer
von den männlichen fernhält Fräulein Grothe Unbora

IJch habe reichlich genng von Don Pepe Till jos udustr

die Schultern hoch arInzwiſchen ſchaute ſich Dong Donata nun doch e Kontorangelegentlich die Papiere an und ſagte dann unverm age w
telt ohne aufzublicken Bitte rufen Sie den Portier n
Er ſoll eine zweite Kabine auf dem Schiff belege r
laſſen Sie ſprechen ja Spaniſch wöEbenſo wie Engliſch und Franzöſiſch vane äu wer uehtDonata Vares ſchaute hinter Till her die im Zimme van den Televhonapparat trat und verfolgt genau ehr on

das ch 0Verhandlung mit dem Vortier Sie machtem t er tſicher dieſe Deutſche MüheAch bitte Fräulein Grothe laſſen Sie ſich doch m ten
der Nummer 77 843 verbinden Warten Sie dort neben Tage
Ihnen auf dem Tiſchchen muß ein Brief liegen r heinem Geſchäftsumſchlag ia den dort meine ich Bikle arg

erledigen Sie die Sache J II rerEs war ein Schreiben einer Lebensmittelfirma r I möel
es handelte ſich um eine verzögerte Konfervenljeferunn geh
Till überflog den Briefinhalt ſchaute ſekundenlang e nudwägend zu Dong Donata hinüber ſollte ſie ſich Sie
noch einmal bei ihrer neuen Chefin unterrichten d albeließ ſich dann kurz entſchloſſen verbinden Geduldia n Nietori
geſchickt führte ſie die Verhandlung über die Lief ehe gen
mit einem ziemlich erregten Herrn der am anderen hien dlgr
der Leitung wahre Verzweiflungstänze aufzuführen ſche a
und ſie erſah gus Dong Donatas Blicken daß ſie s en am im
machte Sie ſetzte ſich energiſch durch ſiegte über an x
Aufgeregten und erreichte es daß die Konſerven nd
denſelben Dampfer geliefert wurden mit dem o
onata und ſie wirklich ſie Till Grothe n a
almas abfahren ſollten Fortſetzung folgt
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Der ſanfte Tod
Von Walter Pause

Roland erſchrak nicht mehr als ihn die Kugel traf Er
ging noch aufrecht drei volle Schritte über das anſteigende
Feld hin dann fank er auf die Knie griff ſich mit beiden
Händen an den Hals und legte ſich endlich nieder zum

ch hellen Sinnes
bewußt nun war plötzlich alles alles abgeſchnitten was
Sterben Denn deſſen ward er ſich ſoglei

Leben hieß
hatte eine Wunde empfangen dieEr ihn kaumſchmerzte doch fühlte er wie ihm das Leben langſam aus

den Adern rann So gab es alſo keine Zeit mehr ſeinen
Abgang zu ordnen und die tauſend Fragen die jetzt an
dem Ende ſeines dreißigiährigen Mühens ſtanden der
Weg ſeines Buben die Sorge um Frau und Mutter um
den Garten und die Freunde die nahm ihm nun der Tod
aus der Hand als ſei nichts bedeutend daran als ſei von
Wichtigkeit nur ſein raſches Sterben Jawohl zu Befehl
meinte der ſterbende Roland und er fühlte Sorge um
Sorge fliehen Wer ihm das Leben ſo entſchieden ab
nehme ging es ihm dann darch den Sinn der würde ge
wiß guch nach dem ſehen was er zurückließ Daß er doch
den Hauptmann hätte noch einmal ſehen können Ach ein
heftigerer Schmerz ſtach ihn jetzt daß er nämlich woran
nicht mehr zu zweifeln war daß er ſterben konnte ohne
noch einmal das Violinkonzert von Beethoven gehört zu
haben Jn hundert einſamen Stunden auf dem Marſche
oder im Unterſtande des Nachts bevor ihn der Schlaf an
gefallen hatte da war es ſeine Ueberzeugung geweſen daß
dieſes Konzert dem Tod vorauszugehen habe

Weitumher war Leere es war kein Feind mehr und es
war kein Freund zu ſehen Von fernher bellten vereinzelte
Gewehrſchüſſe Wenn ſie ihn heute abend ſuchten ihren
Melder ſo würden die Kameraden nur noch einen Toten
finden Und ſie würden ſagen was auch er ſelber geſagt
hatte geſtern beim Tode des Bichler Lorenz Jetzt hat es
ihn auch erwiſcht Der Georg und der Richard bereiteten
ihm die letzte Lagerſtatt und von ihnen konnte er auch
eines kleinen Holzkreuzes ſicher ſein darunter in Frieden
quszuruhen war Auch Blumen würden ſie dem Kreuze
aufſtecken die Freunde denn Blumen gab es hier in Fülle
und kein Feuerkrieg vermochte ſie auszutilgen ihren ſüßen
Duft ihre reinen zierlichen Formen und all ihre feurige
Pracht

Was Roland ehedem befürchtet für dieſe letzte Stunde
den bitteren Abſchied von dem Leben das er in einem ſo
wilden und ſüßen Taumel durchmeſſen das kam ihm nicht
an Auch quälte ihn keine Reue Die Hoffnungen und
Träume daran er bis zu dieſer Stunde das Gelingen
ſeines Erdenweges gebunden hatte ſie waren nicht
mehr Roland wandte den Kopf zur Seite und ſah
ſiber das weite Wieſental hin zu dem Kamme des Hügels
den er vor kurzem noch als ein geſunder und eiliger Sol
dat überſchritten hatte und über den nun wie ein drohen
der Wall vor dem Unerforſchlichen die blauen Gipfel eines
fernen Gebirges aufſtiegen Das erinnert ihn an die
Heimat und eine heftige Flut herber Sehnſucht überfiel
den Sterbenden Wie hold ihm doch dieſe Welt noch ein
mal war Da hatte ſie ihm für ſeine letzte Stunde einen
Morgen bereitet der wie der Lenz Cherſchritt ſo lieblich
ſo ſtrahlend und ſchön friſcher und blanker geſpült von
den Schauern des nächtlichen Unwetters und mit dem
Lächeln der kräftigſten Strahlen geziert wogte das Land
in die fernen Berge hin ein reiner milder Hauch ſtrich
darüb und rührte dem ſtillen Soldaten an die heiße
Stirne Du meine Heimat du Mutter kam es flüſternd
von ſeinen Lippen

Er wandte abermals den Blick und maß den unend
lichen Himmel ab der ſich als ein feſtlicher tiefblauer
Saal über ihm wölbte Weit draußen ſah er die letzten
Haufen der Unwetterwolken ſich aufmachen in die tieferen
Gründe des Gebirges während ihrer eine einzige noch
über dem Hügel verharrte in roſiger Schwellung träu
mend und ſelbſtvergeſſen vielleicht auch in Trauer wal
lend denn nun begann ſie leiſe zu regnen und mit zarten
Schleiern dem ſonnigen Hintergrunde zu wehren Wie
war doch alles vollkommen und ſchön dachte Roland und
er lächelte über den Zorn und die Schmerzen die ihm
manches Mal angekommen waren Während ihm das Be
wußtſein mählich abfiel ſtiegen vor ſeinen ermattenden
Sinnen flammende Wolken auf die ein Sturm von er
babenen Tönen vorantrieb Wolke um Wolke feurige

Wenige hundert Meter vor der Stadt gingen wir in
Stellung Als wir zur Erkundung vortaſteten ſtreuten die
Batterien der Sowjets das Gelände ab Die Erde bebte
die Luft ſchmeckte nach Tod und Verweſung Stukas
griffen an Das Geheul mit dem ſie ſtürzten glich einem
Wirbel des Todes

Abends verſtummte das Artilleriefeuer ſür einige
Stunden An einem ſolchen Abend geſchah es daß von

irgendwoher das Spiel einer Geige zu uns herüberwehte
Es klang zaghaft als zitterten die Hände deſſen der da zu
muſtzteren wagte Wir ſpürten daß der Arm der dort
den Bogen führte nicht mehr imſtande ſein würde uns
zu gefährden Auch als ſich das Spielen am nächſten
Abend wiederholte lauſchten wir gebannt nicht weil das
oft merkwürdig abgeriſſene Spiel uns beglückte ſondern
weil es uns nahe ging wie hier ein todgeweihtes Herz
im Reich der Töne Troſt zu finden ſuchte

Wenige Stunden ſpäter ſtellten die Sowjets das Feuer
ein Erſchöpft die Haare verklebt die Geſichter von
Staub bedeckt krochen die Jnfanteriſten aus ihren Gräben
Während ſie ſich umſchauten geſchah das Unfaßbare daß
auch den Gräben vor ihnen Menſchen entſtiegen Mit er
hobenen Händen kamen ſie auf die deutſchen Stellungen
zu unter ihnen eine Greiſin Urlaute ſtammelnd und wie
von Krämpfen geſchüttelt und eine junge Frau die nach
ihrem toten Säugling ſchrie Als letzter folgte ein etwa
ünfzigiähriger Mann mit einem klaren Geſicht in dem
die Augen wie erloſchen ſchienen Es war in aller Ver
kommenheit etwas Beſonderes an ihm a er außer
einem Bündel Wäſche auch einen Geigenkaſten unter dem
Arm trug lag die Vermutung nahe er ſei der abendliche
Spieler geweſen

Seine Ausſagen ergaben das Bild eines vielfach ver
ſchlungenen Schickſals Eugen Schübner war im Jahre
1896 als Kind deutſcher Eltern in Riga geboren hatte in
Heidelberg und Jena Medizin ſtudiert und an einem
ſtädtiſchen Krankenhaus in Bremen als Aſſiſtenzarzt ge
arbeitet Abenteuerluſt hatte ihn veranlaßt im Früh
jahr 1927 einer Einladung nach der Sowjetunion zufolgen und ſich im Anſchluß daran in Leningrad als Arzt
für innere Krankheiten niederzulaſſen Die geringe För
derung welche die Sowjets damals der ärztlichen Wiſſen
ſchaft zuteil werden ließen beeinträchtigte ſeine Arbeits
freude Die Erlaubnis zur Eröffnung einer eigenen
Klinik wurde ihm verweigert Als Schübner darum bat
wach Deutſchland zurückkehren zu dürfen erhielt er keinen
Paß ſondern eine Beorderung nach Krasnodar Dort
wurde ſein Privatleben ſtreng überwacht Schübners
Hoffnung auf irgendeine Art ſolcher Vergewaltigung zu
entrinnen erfüllte ſich mit dem Vormarſch der deutſchen
Sruppen Es gelang ihm zu entkommen Nach drei Wochen
hatte er die Nähe des Gefechtsfeldes aufgeſpürt Zwiſchen
Sümpfen und niedergebrannten Dörfern ſuchte er Unter
kunft bis er mit einigen Bewohnern der von uns an
gegriffenen Stadt in die Panzergräben floh Dem Feuerzwiſchen den Fronten zu entkommen ſchien unmöglich
Obwohl er fürchten mußte das Verſteck zu verraten be

n er Troſt im Geigenſpiel zu ſuchen Vor eineminnloſen Sterben aber bewahrte den Arzt die Vorſehung
Er entſtieg vorzeitig gealtert und körperlich am Ende
Liner Kräfte dem Graben und ſtellte ſich den deutſchen

ruppen
Ein Zufall ließ mich kurze Zeit danach wieder an

Eugen Schübner denken Ein Kamergd von mir Wacht
meiſter X wurde dienſtlich nach Riga befohlen Erwohnte dort bei der Witwe eines Kaufmanns bei der er
ſchon im Juli 1941 untergekommen war und die Wir
einen Sohn aufgenommen und betreut hatte Die Frau
ſchien in dieſen Tagen von einer geheimen Unruhe er
füllt Sie hatte pehrt früher davon erzählt daß ihr
einziger Sohn als Arzt in der Sowfetunion tätig ſei
Nach ſeiner Ueberſiedlung habe er in den erſten Jahren
zufrieden berichtet Es ſei ihm möglich geweſen ſich eine
gute Praxis zu ſchaffen Sein Können erſchöpfe ſich aber
nicht in ſeinem en Die Mutter bekannte voll lda die Late denſchach anz der Mur habe ſie nach ſeiner nach dem

Die ersfen gelben Frimeln
helfen wir in der Hencd
leqen sie in Gedanken
nieder in fremdem Land

Helden ihr lebendiq
was auch kommen mag
in uns herzinwendig
bis zum lefzien Tag

Brände zwiſchen kühlen blauen Schattenfeldern Licht und
Schatten Licht und Schatten

der ihn umſpielte und jetzt da er den Menſchen ſich be
wegen ſah in Verzückung fiel und die heftigſten Sprünge und

Heimkehr Aus dem Oſten Erzählung von

der Freude vollführte ſich dann tollpatſchig näherte und
neckend ſeine Pfoten gegen den Sterbenden erhob wieder
zurückſprang und in einem raſenden Laufe der Freude

Süden nux wenige Briefe empfangen Sie bange ſich
daher ſeit Jahren ſehr um ihn denn ſie wiſſe daß er im

Grunde ſeines Herzens ſein Deutſchtum bewahrt habe und
ſie kenne die Sowjets gut genug um das Schlimmſte
araus zu folgern Nun ſei ihr vor wenigen Tagen die

Nachricht einer deutſchen Dienſtſtelle zugegangen daß ſich
ihr Sohn in Sicherheit befinde und in Kürze zu ihr zu
rückkehren werde Die Nachricht habe ſie faſt umgeworfen
vor Glück Sie wolle aber ſtark ſein und alles für denEmpfang des Sohnes vorbereiten

Eines Abends Frau Schübner war einkaufen ge
gangen wurde an ihrem Hauſe geläutet Der Wacht
meiſter öffnete und fand ſich einem verwirrten Menſchen
in zerſchliſſener Kleidung gegenüber der
Mutter der Frau Schübner fragte Kamerad X öffnete
die Tür weit Er ſah daß der Fremde nichts trug als
ein Bündel Wäſche und einen alten Geigenkaſten So alſo
kehrt ein deutſcher Arzt aus dem Lande der Sowjſjets
zurück dachte er ſo arm und verkommen mit ergrautem
Haar und einer erloſchenen Sehnſucht im Herzen Er
bemerkte wie Schübner ſich mühſam zurechtzufinden fuchte
hilflos lächelte und er zweifelte daß ſolchem Leben das
körperlich wie verfallen ſchien noch eine Erfüllung ge
währt ſein könne Als die Mutter kam ging der Wacht
meiſter ihr entgegen um ſie auf die Rückkehr des Sohnes
vorzubereiten Die alte Frau ſchwankte und er mußte
ſie ſtützen ſo ſehr erſchütterte die lang erſehnte Nachricht
ihr Herz Dann führte er ſie vorſichtigen Schrittes zu
ihrem Sohn

In dieſer Nacht hörte Kamerad X aus einem der be
nachbarten Zimmer das Spiel einer Geige Es begann
zaghaft ſo als wollte ſich der Spieler vergewiſſern daß
er das Inſtrument beherrſchte dann aber fette es klarer
klangvoller ein und nur der Muſikerfahrene hätte erkennen können daß die Bogenführung oft etwas unſicher
war Obwohl X ſich nur wenig um künſtleriſche Dinge
bemüht hatte ſurach ihn dieſe Muſik unmittelbar an wie
der Ausdruck einer ſich befreienden Seele Es war als
lege Schübner denn nur er konnte es fein der ſpielte
Tſein ganzes Erleben in den Klang ſeiner Geige Töne
ballten ſich wie wogende Flut Vergehen und Schnfucht
Kraft und Verzagtheit durchdrangen einander brachen
mit ſchneidendem Schmerz mit erſchütternder Klage aus
dem nächtlichen Spiel Aus der grauſamſten Bedrohung

Keinekes Meiſterſtück
Der rote Freibeuter der Fuchs in der Tierſage als

Meiſter Reineke bekannt und beliebt iſt ein überaus
ſchlaues und liſtiges Tier Wenn er des Nachts wandert
ſo gelten dieſe Züge allein dem Raube Er jagt Mäuſe
Haſen Kaninchen Rehkitzen frißt aber auch Maikäfer
oder plündert Fiſchernetze Wenn die Not am höchſten iſt
vergreift er ſich auch an Aas Das zu ſeiner Charakteriſtik
Sie der Fuchs ein zartes Huhn eine fette Gans oder eine
Ente holt wie er ſich dazu im hohen Graſe beranſchleicht
bis ihm der Sprung unfehlbar gelingt das hat ſchon
manche Bäuerin erfahren So vorfſichtig ſie ſelbſt war
Meiſter Reineke war noch vorſichtiger und geriſſener Er
verſteht aber nicht nur dann ſeine Räubereien wenn die
Natur ihm beſonders günſtig iſt ſondern weiß ſich auch
im Winter wenn die Aecker von einer weißen Decke über
zogen ſind durch Liſt und Tücke ſeine Beute zu ſichern

Wie er das macht und ſich dabei geradezu als Meiſter
der Verſtellungskunſt erweiſt das erzählte mir neulich
einmal ein Jäger Es war 1939/40 als ein ganz beſon
ders ſtrenger Winter in Deutſchland berrſchte der nicht
nur den Menſchen zu ſchaffen machte ſondern auch den
Tieren in der freien Wildbahn das Leben erſchwerte Mit
einem Freunde war ich trotz hoher Schneedecke auf Jagd
gegangen als uns plötzlich aufſiel daß eine große Schar
Krähen immer um einen Punkt kreiſte dabei ein lautes
Geſ i anſtimmte ſcheinbar ab ichtwar ob ſie ſich o o weiteres auf den ken e

nach ſeiner
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ohne Kranz und Stfein
wo ihr kämpfend gefallen
Und wollen bei euch sein

Roland erwachte von dem Gebell eines jungen Hundes
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PK Zeichnung PK Kriegs berichter Palmwowski Sch

HHELDEN GEDENICEN
auf jenen Häqeln allen Ohne grohe Gebärde

ohne großes Wort
Heilig sei cie Erde
Heilig sei der Orfl

Primeln sollen blühen
zwischen uns und euch

und der Glaube glöhen
für das Deufsche Reich

Hermenn Claudius

eine Runde hetzte Dann kam er wieder näher und ſah
Roland mit treuherzigem Blick in die Augen und wiegte
den Kopf und bat und lud zum Spiele da war es dem
als ſehe er ſeinen Knaben vor ſich und er vergaß alle Not

dankte Gott für dieſe letzte Güte und ſtarb gern
Die Träne der reinſten Freude brannte ihm auf den
Wangen als ſich die Welt verdunkelte und ſeine Seele
dem Ungewiſſen entgegenflog

Kurt Kuberzig
des Lebens erhob ſich ſo zuletzt der trotzige Sieg Der
Wachtmeiſter wußte da er dieſe Muſik hörte daß Eugen
Schübners Seele ſich trotz aller durchlittenen Qualen ihre
Kraft und das Wiſſen um den Sinn des Lebens be
wahrt hatte

Einige Wochen ſpäter traf ich noch einmal mit Schüb
ner zuſammen Jn den Kämpfen um Maikop wurde ich
verwundet und in ein Lazarett nach Kiew überführt Dort
hörte ich eines Abends aus den unteren Räumen das
Spiel einer Geige Es klang klar gekonnt von einer
ſtillen Gläubigkeit des Herzens erfüllt glich in keiner
Weiſe dem zaghaften abgeriſſenen Spiel das aus dem
Graben des Niemandslandes zu uns herübergedrungen
war und doch mußte ich ſofort an Eugen Schübner
denken Jrgendwie ſchien mir die Art des Muſizierens
vertraut mochte der immer noch etwas zögernde Anfatz
des Bogens die feine faſt zärtlich ſcheue Führung der
Melodie die Urſache ſein ich konnte mich des Eindrucks
nicht erwehren es ſpiele der gleiche Menſch wie vor
Wochen im Panzergraben zur Nacht Jch fragte die
Schweſter Sie antwortete mir es ſei dem Hauſe ein
älterer Arzthelfer zugewieſen worden ein Arzt deutſcher
Herkunft der in der Sowjetunion praktiziert habe ent
flohen ſei und auf feine ausdrückliche Bitte in einem
deutſchen Lazarett Dienſt tun dürfe Er käme aus Riga
und e ſeine Geige mitgebracht Seinen Namen wiſſe
ſie nicht

Jch bat darum den Arzt ſyrechen zu dürfen Als er
kam hätte ich Eugen Schübner kaum erkannt ſo verändert
ſah er aus Sein Gang war aufrecht ſeine Geſtalt ge
ſtrafft Die Härte ſeines Schickfals hatte ſeine Züge
geprägt aber ſein Antlitz war von hellen bewegten Augen
belebt Ich erinnerte ihn an unfere erſte Begegnung
Er ſtreckte mir ſeine Hand entgegen Ich werde denTag meiner Rettung nie vergeſſen Ihr deutſchen Sol
daten ſeid prächtige Menſchen Im Umgang mit euch
habe ich gelernt das Leben wieder zu achten Jch möchte
immer für euch arbeiten dürfen nur iſt es ſo wenig was
ich nach meinen verlorenen Jahren noch leiſten kann

Als er gegangen war wußte ich daß ihm ſeine Bewäh
rung die Kraft verlieh nach ſolchem Schickſal tapfer zu
leben Abends aber ſchuf ihm ſein Geigenſpiel das ihn
vor der Verzweiflung bewahrt hatte die glücklichen
Stunden deren der verbiſſen arbeitende Menſch bedarf

Von Paul W Ellermann
ſtürzen konnte den wir deutlich auf der Schneedecke er
kannten Aus der Ferne konnten wir nicht erkennen was
dort auf dem Schnee lag Glaubten zunächſt es handele
ſich um einen Haufen Reiſig wurden aber bald eines
anderen belehrt denn der Reiſighaufen bewegte ſich plötz
lich Schließlich konnten wir feſtſtellen daß es ſich um
einen Fuchs handelte der anſcheinend ſchwer verlest über
das verſchneite Feld wanderte dabei taumelte wieder
einen Augenblick alle viere von ſich ſtreckte bis er ſich
ſchließlich endgültig auf die Seite legte Rute und Läufe
von ſich ſtreckend und ſo tat als ob er mauſetot wäre
Auf dieſen Augenblick ſchien die Krähenſchar nur gewartet
zu haben Sie kreiſte immer tiefer und da die Krähen
genau ſo hungrig waren wie der Meiſter Reineke flog
eine der hungrigſten und frechſten hinten an die Rute und
fing an zu picken Reineke rührte ſich nicht Die Krähben
wurden dadurch immer dreiſter Eine von ihnen flog
dem Fuchs an die Schnguze während eine andere am
Kopf zu picken begann Aber nur darauf ſchien der Fuchs
gewartet zu haben Blitzſchnell erhob er ſich ſchnappte ſich
eine Krähe und trabte während die anderen Galgen
vögel laut ſchreiend davonflogen dem nächſten Gehege zu
wo er ſeine mit Liſt und Klugheit erlangte Beute in aller

baglichkeit verſpeiſte Und da es ſich diesmal nicht um
ägerlatein ſondern um ein tatſächliches Erlebnis han

delt das wohl
von einmal be

on mehrere Jäger gehabt haben ſei da
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Im Schlangenhaus
Von Walter Miche

Sie ſaßen im Kaffeehaus durchſtöberten Zeitſchrift
planderten und draußen rauſchte der Regen gegen
Scheiben Der Mann ſprach von ſeinem Junggeſelle
leben das einſam und inhaltlos ſei Dabei blickteauf ihre Hand die auf der Tiſchvlatte ruhte Als er
Hand zu ſich herüberziehen wollte zog Urſulg ſie
lächelnd fort Da verfiel er in Schweigen Man widoch kein Lausbub mehr hatte den erſten Weltkrieg mit
gemacht hatte ſchon graue Strähnen im Haar und ſehnt
ſich nach einem eigenen Heim Daß ſie das nicht h
greifen wollte

Er machte den Vorſchlag das Aguarium aufzuſuchen
Dafür ſchien ihm dieſer verregnete Tag gerade recht

Im Aauarium ſchlug ihnen Wärme entgegen Blatt
pflanzen und Schlinggewächſe verbreiteten einen füßſ
muffigen Geruch der an Dſchungeln in Sonnenglut er
innerte Das mattrote Licht die faſt menſchenleere Still
verſtärkten den Eindruck noch

Zunächſt wanderten ſie an Fiſchbehbältniſſen vorbet
laſen Anſchriften und beobachteten die Tiere die oft ſo
komiſch ausſahen als hätte ſich Mutter Natur eines
Scherz mit ihnen erlaubt Dann kamen ſie zu de
Echſen und Schildkröten Verweilten auch hier länger
Zeit und ſtanden nun im Schlangenhaus vor langen
ſchmalen Gängen die im Halbdunkel lagen

Verſchlafen kam ihnen ein Wärter entgegen Siſehen hier die mächtige Texasklapperſchlange ſagte er
eines der gefährlichſten Reptilien Sie ſtößt blitzſchy

vor verſenkt ihre Giftzähne auf Bruchteile einer Sekund
in das Beutetier worauf ſie dann in Ruhe die Wirkung
ihres hölliſchen Giftes abwartet Urſulg ſah mit ſtillen
Grauen zu der Schlange herüber die mit erhobenem Kort
züngelnd und ziſchend an der Glasſcheibe entlangaglitt

Und hier die Tigerſchlange fuhr der Wärter foSie erreicht eine Länge bis zu acht Metern Sie beſ
außerordentliche Körperkräfte Sie umſchlingt ihr O
und erſtickt es Urſulg ſchauerte zuſammen

Von Glaswand zu Glaswand ſchritten ſie Vorbei
Königshutſchlangen Netzrieſenſchlangen Abgott un
Brillenſchlangen Manche lagen feſt und gedrungen be
nahe leblos da Nur ihre Augen blickten tückiſch Dazu
das Geleier des Wärters das ſich anhörte wie das Vlät
ſchern eines halbtoten vertrockneten Fluſſes

Wollen wir jetzt gehen fragte Urſula aufatmend
als der Wärter plötzlich abgerufen wurde und ſie allein
waren Er nickte

Jn dieſem Augenblick erloſch das Licht Kurzſchluß
Andtzragfrinaliches Dunkel Mit der Dunkelheit wuchs
ie Stille

Er taſtete nach ihrem Arm machte einige Schritte
ſtieß gegen eine Glasſcheibe und blieb ſtehen Er ſchloß
die Augen und überlegte wie ſie gegangen waren Er
gerabeaus dann links dann rechts dann neinhatte keinen Sinn Alſo bleiben

Mir wird ſo unheimlich ſagte ſie Er riß die Augenauf verſuchte die Dunkelheit zu durchdringen und ſagte
Bleiben Sie ruhig Wir müſſen abwarten

Daß wir auch gerade hierher gehen mußten ſagte
ſte mit leiſem Vorwurf in der Stimme Er fühlte ihrer
Arm zittern und ſpürte ihren raſchen änagſtlichen Atern

Langſam taſteten ſie ſich ein Stückchen weiter blieben
wieder ſtehen und lauſchten Der ſüßlich muffige Geruck
der Schlingpflanzen wurde unerträglich Raſchelnd

el wend wanden ſich die Schlangen in ihren Behält
niſſen

Wenn ich bedenke inmitten dieſer giftigen Vivperr
zu ſtehen ich Jhr war zum Schreien Das mono
tone Geleier des Wärters kam ihr wieder in Erinnerung

ſt

fw

und irgendwo tropfte ein Waſſerhahn Sie zählte d
Tropfen Eins zwei drei vier Klirrte nichteben eine Glasſcheibe Sie hielt den Atem anWenn ſie wagte nicht zu Ende zu denken zog die
Arme an den Leib fühlte ein Sauſen in den Ohren un
raunte Soeben hörte ich eine Scheibe klirren
auch

Nein erwiderte er Aber nun begann auch er
die Dunkelheit hineinzuhorchen Da ſchleicht etwas
Boden hin Es iſt eine ausgebrochen

Er ſchob das Kinn vor murmelte etwas vor ſich
ergriff die zitternde Frau und hob ſie hoch Ja
hörte auch er es dieſes unheimliche Schleichen A
neue machte er den Verſuch ſich durch die Dunkelheit
durchzutaſten Um Himmels willen hauchte ſie B
ben Sie ſtehen Sie hört uns

Er ſtieß einen Fluch durch die Zähne fühlte
warmen Frauenkörper in ſeinen Armen ſpürte Urſu
ſtoßenden Atem ſah einen winzigblaſſen Schimmer
Geſicht und wurde plötzlich ganz ruhig Die Jahre ſch
nen von ihm abzufallen ihm war zumut als ſtände
wieder in einem Unterſtand da draußen vorm Fre
irgendwo auf fremder Erde und halte einen gasvergiftet
Kameraden in den Armen Bleibe nur ruhig ſagte er
hier oben kann dir nichts paſſieren Es kriecht immer

nur an der Erde hin Ich kenne das Sie vreßtean ihn Woher kennſt du das Du ich habe
ſchreckliche Angſt Müſſen wir jetzt ſterben

Nicht doch Urſel es geht vorüber Alles geht
mal vorüber

Wie ſtark du biſt
Ja ſagte er undSatan auch einen Ausweg

bitteren Geſchmack auf der Zunge und ſpie ihn ar
Dann rief er Raus müſſen wir Der Teufeldoch Feſter noch umſchlang er die Frau und t
gebückt als gelte es einen Kranken aus einem brenne
den Haus zu tragen ſchritt er mit ſeiner Laſt draufzu
Minuten ſpäter wurde es hell

Eine ganze Weile gingen ſie wortlos nebeneinander
her Jmmer noch fegten Wind und Regen dur
ſtillen Straßen und im abgeblendeten Licht einer
ſchwankenden Bogenlampe ſchienen Himmel und Erde in
einanderzufließen

Plötzlich blieb er ſtehen Wenn Sie wollen Urſula
ſo war das mit dem Du nur ein Traum ein ſchöner
Traum und er brach ab ſchlug den Mantelkragen
hoch und wollte weiter

Nun laß es ſchon wie es iſt ſagte ſie leiſe ſchmiegte
ſich an ihn und bhängte ſich glücklich auflachend in ſein
Arm

lin Pätaelreunde
Der Kopf fehlt

dachte einen Ausweg
Er fühlte einen ſüßli

Roſt Ute HeringHein Rene RüſſelRan Elle AuerSprit Ader WaldEcke Ammer AdenWer findet den Buchſtaben der jeweils vorangeſetzt wen
den muß um ein neues Wort zu bilden Der neue Kopf nen
von oben nach unten geleſen einen deutſchen Dichter

Silbenrätſel
am an dan ei ga ge gel m per lob ran ſatt ſel ſus te e

o un

Aus obigen 19 Silben ſind 9 Wörter zu bilden deren
Anfangsbuchſtaben und Endbuchſtaben beide von oben nas
unten geleſen ein Wort von Treitſchke ergeben l

Die Finzelnen Wörter bedeuten I italieniſcher Die
2 Selbſtverherrlichung 3 unartiges Kind 4 Handwerkel
5 altrömiſches Gewand 6 Singvogel 7 Fanggerät 8 Schrei
untenſil 9 Sitte ue gleich

Von jedem gehalten
Die 1 macht ſchweren Kummer milder
die 2 ſie ſchafft uns Geiſtesbilder
Dieweil vereint man ſie ſtudiert
und weiß was in der Welt paſſiert

Beſuchskarte

Rudolf Deſſe Wo wohnt Herr Deſſe
Punkträtſel

B n r ut A er am T e Horte e durchAn Stelle der Punkte ſind Buchſtaben zu ſetzen Witaben
Pflanzennamen geblidet werden Die eingeſetzten Buch
nennen im Zuſammenhang geleſen ein Sprichwort
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8 Boccaccio 9 Aida 10 Halka 11 Rienzi Herman

Doch verwendbar Obſtſchale Edre nyre
Fertiegeee Fe der gen Der Kinderiſt e Flie der Pflege eltern Vor freudch iſt der Eiern Sreude

Son

Kam
s warea lſſer Mi

fatt auf fed
hneidende

Geſicht
außen auf
ollte er ni

und dazu da
Zu dieſer

ſoundſovielte
wieder umge
und es war
pegleitete
flackernden

oldaten d
ſemerkt hat
peiter und
er ſchon ſein
fundig mit
beide das w
hatte Dasſpiel Es wä

Jetzt erſt
Worte zurer ſich

his zu ſeine
beſteht De
hier in i
übhen wie iWeſfnter D
zaten den ſ
Fauſt des S
hannten ſi
iamerad
ich weiter
Arbeit der

Hel
Am mor

ortbereich

ſtalten Didem Ehrenl
ſtatt Um

5hrenhainv in Am
abgehalten
veldengeden

eEggelingern ch
Kränze am

Gaug
Wichtige N

nsg An
der Kreisbe
Sachbearbei
Gaubeauftr
die Wichtig
Zur Zuſam
begründete
rialerfa
Staat und
wurden be
ſchaftsamt
Papierindu
Franz Fied
mann Rent
und Puhlm

In eine
dorf mit
lungenZammlung

mit der Z1
kräfte und
nachfolgend
Anregqunger
Beauftragt
volkswirt
einen Uebe

Schluß ſagt
Taqung te
tung der A
Partei für
Zuſammen
geleiſtete

Dienſt
12 März ſe
kaufsſtelle f

Auf Be
eingeführt
defehl nan
genannt w

ſelbſtändig
bie Kamp
nung im
aller Dien
liche Tat
hohes Ma

3 Das n
Jehe mit

der Ka
2

2

S
S

S 7

a
e S i

52



e Stiſ

vorbet
oft ſo
einey

zu den
länger
langen

Dounu
8 Plät

tmend
allein

zſchluß
wuchs

chritte
ſchlof

C

ein

Aug n

ſagt

ſa e

ihr

Ge ri

d u
Jehä

12Viperr
mono
run
te d
e nicht
n an
og die
n un

rich
urch
ben

oſa
ila
ahr

et

der

fla

SZoldaten deſſen

weiter und kaum daß
er ſchon ſein ſchweres Gepäck abgewaorfen und legte ſach

undig mit Hand anehe das winzige Nägelchen das den Schaden verurſacht

Worte
hinter
beſteht

bei 9

ſtatt

A te

lieben

Papierinduſtrie die

f mit der
kräfte
nachfolgenden Ausſprache wurden zahlreiche Wünſche und
Anregungen der Wirtſchaftsſtellen der Wirtſchaft und der
Beauftragten entgegengenommen
volkswirt
einen Ueberblick über die Reparaturaktion m Gau

Schluß ſagte Gauleiter Stellvertreter Teſche der an der

Partei
Zuſammenhang
geleiſtete Arbeit

Sonnabend /Sonntag 11 12 März 1944

Aus der Stccdlt
gameradſchaft auf der Landftraße

ren keine freundlichen Gedanken die dem
er Müller durch den Kopf gingen als er plötzlich
auf federnden Luftreifen auf den Felgen fuhr Der

neidende Wind peitſchte ihm regennaſſen Schnee ins
Wcht jetzt hieß es bei dem Wetter auch noch hier

ußen auf der Landſtraße den beſchädigten Reifen flicken
lte er nicht das ganze Ende bis zur Fabrik tippeln

ind dazu das Rad ſchieben dreiund dieſer frühen Stunde war natürlich weit und breit
ein Menſch zu ſeben der etwas hätte belfen können Zum
undſovielten Male baute Müller das vom Wind immer

chl
c

ſtatt

eder umgeworfene Rad auf Sattel und Lenkſtange auf
ind es waren keine Scherzworte mit denen er ſein Tun

itete Abermals leuchtete er den Mantel mit einemMlernden Streichholz ab als plötzlich heller Lichtſchein

ger Taſchenlampe darauf fieleine geht s wohl ein wenig beſſer Kamerad börte
eine Stimme aus dem Dunkel und gewahrte einen

Kommen v c 7 Eier t nichterkt hatte Panne gehabt fragte der Feldgraueben der Arbeiter geantwortet hatte
Faſt im gleichen Augenblick ſahen

Das andere war für alte Radfahrer ein Kinder
ſpiel Es währte nicht lange und das Rad war fahrbereit

Jetzt erſt fanden die beiden Männer Zeit ein paarzu wechſeln Vier Tage Fahrt hatte der Soldat
ſich Jetzt war er auf einem langen Fußmarſch
ſeinem Heimatdorf zu dem keine Fahrtmöglichkeit

Dennoch war es für ihn ſelbſtverſtändlich auch
hier in die Breſche zu ſpringen die Kameradſchaft zu
iben wie ihn die Front ſie gelehrt hat

Unter Dankesworten half dann der Arbeiter dem Sol
zaten den ſchweren Affen zu ſchultern Die ſchwielige
Fauſt des Schaffenden und die harte Hand des Feldgrauen
pannten ſich in feſtem Druck Hals und Beinbruch
ſamerad wünſchten ſie ſich gegenſeitig dann machten ſie
ſich weiter auf den Weg in den Urlaub der eine zur

Arbeit der andere J Oeb
Heldengedenkfeiern in der Ganſtadt

Am morgigen Sonntag wird die Wehrmacht im Stand
ortbereich Halle fünf Heldengedenkfeiern veran

bis zu

ſtalten Die erſte dieſer Feiern findet um 00 Uhr auf
dem Ehrenhof der Heeres und der Luftnachrichtenſchule

Um 30 Uhr werden weitere Gedenkfeiern am
Ehrenhain auf dem Gertraudenfriedhof am Kriegerdenk
mal in Ammendorf und am Kriegerdenkmal in Wörmlitz

abgehalten ſIn der alten Artilleriekaſerne beginnt die
Heldengedenkfeier um 10 15 Uhr Gauleiter Staatsrat

h und der Wehrmachtſtandortälteſte General
JKleinſchroth SKränze am NS Muſeum niederlegenwerden am Sonntag vormittag

Gauausſchuß für Altmaterialerfaſſung
Wichtige Neugründung Die kommenden Sammlungen

nsg Am Freitagvormittag fand eine Arbeitstagung
der Kreöisbeauftragten für Altmaterialerfaſſung mit den
Sachbearbeitern der zuſtändigen Dienſtſtellen ſtatt Der
Gaubeauftragte Gaupropagandaleiter Weiſe unterſtrich
die Wichtigkeit der Altſtofferfaſſung für unſere Rüſtung
Zur Zuſammenfaſſung der Zielſetzung auf dieſem Gebiet
begrindete er den Gauausſchuß für Altmaterialerfaſſung der mit den Vertretern von Partei
Staat und Wirtſchaft tätig zu ſein hat In den Ausſchuß
wurden berufen Referent Neuſchütz vom Landeswirt
ſchaftsamt Magdeburg Direktor Hildebrandt von der

Kaufleute Auguſt Schreiber und
Franz Fiedler vom Papierhandel ſowie Gauvertrauens
mann Rennert und die Kreisbeauftragten Hanſen Halle
und Puhlmannz Saalkreis

In einem Referat befaßte ſich Pg Dr Frielings
dorf mit den kommenden Altmaterialſamm
lungen einer beſonderen Papierſammlung und der
Sammlung von Kleidern Wäſche und Spinnſtoffen ſowie

Zurverfügungſtellung der notwendigen Arbeits
und mit den Transvportgegebenheite Jn der

ten Sodann gab Diplom
der Kreishandwerkerſchaft Halle

um
Wentz von

Tagung teilnahm in Anbetracht der beſonderen Bedeu
tung der Altmaterialerfaſſung die volle Unterſtützung der

für die Sammlungen zu Er dankte in dieſem
den beteiligten Stellen für die bisher

Dienſtjubiläum Der Lageriſt Albert Müller feiert am
12 März ſein 25jähriges Dienſtjubilaum bei der Central At
kaufsſtelle f landwirtſchaftl Maſchinen Merſeburger Str 17/19

Eine Ehrenblatt Spange
Auf Befehl des Führers iſt eine Ehrenblatt Spange

eingeführt worden Sie ſoll die Soldaten die durch Tages
defehl namentlich im Ehrenblatt des Deutſchen Heeres
genannt werden vor der Oeffentlichkeit kennzeichnen Die

Spange beſteht aus einem
goldenen Hakenkreuz im
Eichenkranz und wird auf
dem ſchwarz weiß roten
Band des Eifernen Kreuzes
im Knopfloch getragen
Die Ausgezeichneten erhal
ten eine beſondere An
erkennungsurkunde des
Führers Vorausſetzung
für die Nennung imEhrenblatt iſt die Ver
leihung des Eiſernen Kreu
zes Erſter Klaſſe ſehr oft
aber ſind diedim Ehren
blatt Genannten bereitsTräger des deutſchen Kreu
zes in Gold oder auchdes Nitterkreuzes Während
die Verleihung des Rit
terkreuzes neben verfön
licher Tapferkeit einen

elbſtändigen Entſchluß und entſcheidenden Einfluß auf
die Kampfhandlung vorausſetzt werden durch die Nen
nung im Ehrenblatt des Deutſchen Heeres Soldaten

die istScherl Bilde

Aller Dienſtgrade geehrt die eine einzelne außerordent
iche Tat vollbracht haben die an Tapferkeit ein ebenſo
hohes Maß erfordert wie

unter den s Türmen
o Halliſcher Wochenſpieg el

Zehe männliche Geſchlecht hat vom Scheitel bis zur
if r allerlei Schwierigkeiten zu kämpfen Manchmal
fehlt Kamm verſchwunden wenn man es eilig hat dann
knopf Raſierklinge heimtückiſch entwetzt der Kragen
daß ob d die Weſte zeigt die merkwürdige Eigenſchaft
Wenn n ein Knopf und unten ein Knopyfloch zuviel iſt
ſo ian man in höchſter Hatz iſt dann reißt natürlich der
Menge gloraſam geſchonte Schnürſenkel es gibt eine
und Wogen zwiſchen oben und unten bis Er fertig
Beziehn kommen daſteht Die Damen haben es in der
geſchiater Rtweder leichter oder ſie ſind ſoraſamer und
aß ſie bot Ich habe jedenfalls noch nichts davon gehbört
Und daten Anziehen ſopjel ächzen ſchimpfen und fluchen
putzter an ehen ſie nachher immer noch netter und ge

Kinder o SMutteder haben dieſe Sorge noch nicht ſie werden von
wo ſie igrgezegen und dann auf die Straße entlafſen
baben es re Frühtahrsſpiele betreiben Die Mädchen
urchziehen t mit der Goldenen Brücke wo ſie alle

mit Kreide und der Dritte gefangen wird Dazu werden
mit vieler guie Hüpfſpiele auf den Aſphalt gemalt und
rauhere Sitanſtfertigkeit durchzogen Die Jungen haben
tiner ſoliden dei ihnen enden die Kullerſpiefe oft mit
praltes Vol Keilerei In dieſen Spielen ſteckt nicht ſelten

den Seele ut das jedes Jahr zur ſelben Zeit wieder
ſrit Von Aber ein Spiel das ich kürzlich
rung n ich auf fei i ie fohen n taiühren uf keinen irgendwie foßbaren Ur

Da ſtanden etwa ſechs kleine Mäd
kleine berum und eigen

Reichserziehungsminiſters

die eines Ritterkreuzträgers

Halliſche Nachrichten

Lage iſt ſoll ein Behelfsheim bauenWer nur irgend dazu in der
Nr 60 Seite 5

Das Deutſche Wohnungshilfswerk im Gau Halle Merſeburg Eine Selbſthilfe Aktion Partei und Gemeinde geben Rat
ber den Bau von Behelfsheimen in unſerem Heimatgau
unterrichtet uns der folgende Aufſatz deſſen Verfaſſer der
Sonderbeauftragte für das Deutſche Wohnungshilfswert
im Waun Halle Merſeburg Kurt Köhler iſt
nsg Das Deutſche Wohnungsbilfswerk um

faßt eine Reihe von Maßnahmen die zum Ziel haben
luftkriegsbetroffene Fainilien das ſind ſolche die ent
weder bombengeſchädigt ſind oder auf Grund behördlicher
Anweiſungen ihre Wohnungen räumen müſſen mit ge
eigneten Unterkünften zu verſehen Neben der Gewinnung
von Wohnraum durch Ausbau von Dachgeſchoſſen Zurück
gewinnung zweckentfremdeten Wohnraums Umbau von
Wirtſchaftsgebäuden aller Art ſpielt die wichtigſte Rolle
der Bau von Behelfsheimen Die Behelfsheime
ſind Wohnlauben die ſo gebaut ſind daß ſie auch
im Winter benutzt werden können Sie enthalten neben
einem Windfang von etwa 1 qm einen Wohnraum von
12 am der gleichzeitig zum Kochen und als Schlafraum
für die Eltern dient ſowie ein Kinderſchlafzimmer von
etwa 8 qm Fläche Die Jnnenmaße des Hauſes und die
Stellung der Fenſter und Türen ſind ſo gewählt daß im
beachtlichen Umfange normale Möbel verwendet werden
können Den größten Wohnwert wird ein ſolches Behelfs
heim natürlich dann aufweiſen wenn es mit den be
ſonders für dieſen Zweck entworfenen Behelfsmöbeln ein
erichtet wird Das Häuschen bietet genügend Raum für
amilien bis zu drei und vier Kindern Da für fünf

und mehr Kinder der Raum zu eng wird kann in ſolchen
Fällen ein Doppelhaus alſo auch die doppelte Wohnfläche
zur Verfügung geſtellt werden Zum Haus gehört ein
Garten von mindeſtens 200 qm Fläche in dem ſich ein
Schuppen und möglichſt mit ihm zuſammengebaut das
Aborthäuschen befinden ſoll

Auf zweierlei Arten werden dieſe Behelfsheime her
geſtelll Einmal werden in beſtimmten Unternehmen
fabrikatoriſch Einzelbauteile angefertigt die dann an der
Bauſtelle ſchnell zuſammenmontiert werden können oder
aber es wird mit am Orte vorhandenen Bauſtoffen gebaut
Montagehäuſer werden im Gau Halle Merſeburg zunächſt
nicht zur Aufſtellung kommen auch die die in den Be
trieben unſeres Gaues hergeſtellt werden gehen zunächſt
einmal in die Gaue in denen Wohnungen durch Terror
angriffe zerſtört wurden

Wir müſſen alſo damit rechnen daß wir nur aus
örtlich vorhandenen Baumaterialien Be
helfsheime erſtellen können Viererlei Dinge gehören
zum Bau auch dieſes Häuschens und zwar 1 das Land
auf dem man bauen will 2 das Baumaterial aus dem
das Haus errichtet werden ſoll 3 die Arbeitskraft und
ſchließlich 4 das Geld

Die Landfrage iſt am einfachſten zu löſen Jeder
der ſelbſt ein geeignetes Grundſtück hat kann bauen wobei
der Grund zur Nichteignung eigentlich nur luftſchutzmäßig
bedingt ſein kann Man wird alſo keine Behelfsheime
in unmittelbarer Nähe von Obäijekten errichten die als
beſonders luftgefährdet angeſehen werden können Min
deſtens ſollen dort keine Gruppenſiedlungen entſtehen

37 der Regel werden alſo Behelfsheime nicht in der

See Fe t x 72 er r g7 vauptſache usſtrablung et der Sihren Standort finden Das ſchließt natürlich nicht aus
z auch am Rande der Stadt nicht zu große Gruppen

ſiedlungen erſtellt werden können und daß bei einzelnen
Objekten auch von den ſonſt eben aufgeſtellten Grund

ren abgegangen werden kann In Zweifelsfällen wird
alſo die Entſcheidung des zuſtändigen Bürgermeiſters
herbeizuführen ſein Wer kein eigenes Bauland hat und
trotzdem ein oder mehrere Behelfsheime errichten will
kann ſich wegen der Landbeſchaffung an den Bürgermeiſter
des Ortes wenden in dem er bauen will Die Bürger
meiſter ſind gebhalten die Bauwilligen weitgebend zu
unterſtützen Sie ſollen in erſter Linie gemeindeeigenes
Land zur Verfügung ſtellen und baben die Möglichkeit
wenn das nicht vorhanden iſt beim zuſtändigen Landrat
Antrag auf Jnanſpruchnahme des geeigneten Geländes
mit Hilfe des Reichsleiſtungsgeſetzes zu ſtellen

Die Beſchaffung des Baumateri als macht ſchon
mehr Sorgen da mit der Möglichkeit Ziegelſteine in
regulärem Verfahren für die Errichtung von Behelfs
heimen kaufen zu können nicht gerechnet werden kann
Die Kapazität der inr Gaugebiet noch laufenden Ziegeleien
iſt mit Aufträgen für Rüſtung und Wehrmacht voll aus
gelaſtet Zur Verfügung ſtehen aber die Baumaterialien
die auf Grund der 33 Anordnung des Generalbevollmächtigten für die Regelung der Bauwirtſchaft vom
November v J bei Privatleuten erfaßt worden ſind
Es handelt ſich dabei in der Regel um Baumaterial von
nicht mehr begonnenen oder ſteckengebliebenen Privatbau
vorhaben mit deren Durchführung während des Krieges
doch nicht mehr gerechnet werden kann Dieſes Material
kann wenn es der Eigentümer nicht freiwillig für die
Zwecke des Behelfsheimbaues verkaufen will durch den
Landrat beſchlagnahmt werden Die Büxgermeiſter bzw
Landräte ſind darüber im Bilde welche Mengen an Bau
ſtoffen in den einzelnen Orten bzw Kreiſen vorhanden
ſind Leider ſind die aus dieſer Aktion anfallenden
Mengen in unſerem Gan nicht ſehr groß Es ſtehenweiter 507 der Holzmengen zur Verfügung die durch
den Abbau der Bodenkammern gewonnen worden ſind

Im großen und ganzen wird man ſich aber mit Bau
ſtoffen behelfen müſſen die heute noch frei erhältlich ſind
oder die wenn auch zum Teil nur in geringem Umfang
den Bauwilligen durch die Landräte bzw Bürgermeiſter
zugewieſen werden können Wir werden alſo im ſtärkſten
Umfang die Schlacke mit heranziehen und darausSchlackenbetonhohlblockſteine anfertigen bzw die Häuſer
in der Schlackenbetonſchüttbauweiſe erſtellen Wir werden
auch gerade hier in unſerem Gau im ſtärkſten Umfang
wieder auf den alten und ſo bewährten Bauſtoff Le him
zurückgreifen müſſen und werden dabei die verſchiedenſten
Lehmbauweiſen wieder zu Ehren bringen Auf beſonderen
Lehrbauſtellen die in den Kreiſen bereits errichtet worden
ſind bzw in Kürze anlaufen werden ſollen alle dieſe
Bauweiſen aus den im Gau noch vorhandenen Bauſtoffen
gezeigt werden Die Holzbeſchaffung wird dabdurch er

Die vorſorgliche Amquartierung iſt der beſte Schutz
Noch einmal Mütter denkt an eure Kinder Verlegung geſchloſſener Schulen
nsg Die Erfahrung der geſteigerten Luftangriffe des

letzten halben Fahres hat immer wieder geézeigt daß ein
Angriff dort die meiſten Opfer fordert wo die Bevölke
rung ſich in leichtfertiger Weiſe über alle vorſorglichen
Schutzmaßnahmen hiyweggeſetzt hat Wir müſſen nun ein
mal zu jeder Stunde mit einem feigen Ueberfall auf
unſere friedlichen Wohnſtätten rechnen und wer glaubt
daß er im unmittelbaren Gefahrenmoment das Verſäumte
noch nachholen kann wird eines Tages die bittere Er
kenntnis gewinnen daß es möglicherweiſe zu ſpät iſt

Es ſei hier eine Mahnung an unſere Soldatenfrauen
und überhaupt an alle Mütter gerichtet Sie ſind oft der
Meinung daß man ihnen nicht zumuten könne ſich von
ihren Kindern zu trennen oder durch die Umquartierung
der ganzen Familie unvermeidliche Unbequemlichkeiten
auf ſich zu nehmen Hat jede Frau ſchon einmal bedacht
welch ungeheure Verantwortung ihr gerade jetzt auferlegt
iſt Iſt es nicht ihre Pflicht alles zu tun um ihrem
Mann die Familie zu erhalten Die vorſorgliche
Umquartferung hat ſich noch immer als der beſte
Schutz erwieſen Sie verringert die Zahl der in einer
luftbedrohten Stadt gefährdeten Perſonen ganz erheblich
und erleichtert im Ernſtfall die notwendigen Bergungs
arbeiten in entſcheidendem Maße Im kritiſchen Gefahren
momenten wird es einer Frau oder Mutter entſchieden
leichter ſein ſich ſelbſt zu retten als unter Umſtänden
auch noch ein oder mehrere Kinder in Sicherheit zu bringen

Jn dieſem Zuſammenhang werden nachſtehend noch

einmal die Maßnahmen öder vorſorglichen Umquartierung
aufgezeigt Die Umquartierung iſt vorgeſehen 1 für
Miüitter mit Kindern 2 für geſchloſſene Schulklaſſen und
Schulen 3 für alle ſonſt nicht im Arbeitseinſatz ſtehenden
Volksgenoſſen und Volksgenoſſinnen

Die Unterbringung von Müttern mit Kindern erfolgt
i ländlichen Bezirken und zwar in Gaſtfamilien Nach
Möglichkeit bleibt die Familie zuſammen um der Mutter
die Betreuunng ihrer Kinder zu ermöglichen Bei der Ver
legung geſchloſſener Schulklaſſen erfolgt die Unterbrin
gung der 6 bis 10jährigen in Familienpflegeſtellen Die
Schulkinder im Alter von 10 bis 14 Jahren werden vor
wiegend in Lagern der Kinderlandverſchickung KLV
mit Gleichaltrigen in Zuſammenarbeit von H und Schule
zuſammengefaßt In den Lagern iſt ein geordneter Schul
unterricht gewährleiſtet Es iſt deshalb natürlich falfch
wenn Mütter Kinder von der höheren Schule nehmen
um ſie nicht ins Lager zu ſchicken und in ihrem Eva
kuierungsort zur Volksſchule zu ſchicken und damit in der
Nähe zu haben Notwendig iſt jetzt daß jeder Volks
genoſſe der nicht durch ſeinen Arbeitsplatz oder eine
andere wichtige Funktion an die Stadt gebunden iſt die
Frage einer vorſorglichen Umquartierung nochmals ein
gehend vprüft und ſich zur Umguartierung ohne leicht
ſinniges Zögern entſchließt Denn Vorſorge iſt der
ſicherſte Schutz handle verantwortungsbewußt Ueber
die Fragen die ſich n finanzieller und mietrechtlicher Hin
ſicht ergeben werden wir noch geſondert berichten

Ehrenvolle Berufung von Walter Tießler
Reichshauptamtsleiter Walter Ti,eß ler wurde zum
ſtellvertretenden Leiter des Arbeitsbereiches General
gouvernement der NSDAV in Krakau ernannt

Keine Lücken im Geſchichtsunterricht
Aufſtellung eines Sonderplans in den Schulen

Ein größerer Teil der Schüler und Schülerinnen muß
infolge der Kriegsereigniſſe die allgemeinbildenden
Schulen vorzeitig verlaſſen ohne einen Abſchluß erreicht
zu haben Für den Geſchichtsunterricht würde
dies die üntragbare Folge haben ſo ſagt ein Erlaß des

daß ſolche Schüler gerade
über die letzten entſcheidenden Jahrzehnte der deutſchen
Geſchichte nicht genügend orientiert ſeien Deshalb be
ſtimmte der Reichserziehungsminiſter daß ſofort ein
beſonderer das Stoffgebiet abſchließender Plan aufzu
ſtellen ſei Dieſer Plan müſſe ſicherſtellen daß alle deut
ſchen Jungen und Mädel über die Vorgeſchichte des erſten
Weltkrieges über die Gründe des Verſagens der Füh
rung 1918 über das Diktat von Verſailles über dasWerk des Führers über die vlanmäßigen Vernichtungs
abſichten unſerer Feinde von heute eingehend unterrichtet
würden Das Oberkommando der Wehrmacht habe
gebeten ſo ſagt der Erlaß weiter auch ferner dafür zu
ſorgen daß der OKW Bericht in allen deutſchen Schulen
gebührend beachtet werde de

Hohes Alter Der Maler Auguſt Möller Breite Str 27
vollendet am 13 März ſein 70 Lebensjahr

Verdunklungszeit Vom 11 März um 18 57 Uhr bis
12 März um 50 Uhr

mit den Fingern auf ſie wobei ſie ein ſchauerliches Lied
ſangen Da ſteht ſie nun und hat kein Mann und ärgert
ſich zu Tode ein andermal paß beſſer auf und mache
nicht die Mode Was ſteckt wohl hinter dieſen rätſel
haften Andeutungen

Im Kinderkopfe malt ſich die Welt überhaupt ganz
gnders als in dem der Erwachſenen Da belauſchte ich am
zeipziger Turm ein Geſpräch zwiſchen mehreren Schul
kindern Was iſt denn mit deinem Vetter los
Ach mein Vetter iſt gar nicht krank der hat ein ſchlim

mes Bein Der Doktor hat ihm verboten in die Schule
zu gehen Darauf kam eine neiderfüllte Stimme So n
Schwein möcht ich auch mal haben Man ſieht es gibt
Lebenslagen in denen ein krankes Bein ſogar der Mög
lichkeit zu arbeiten vorgezogen wird wir alle ſind da
anderer Meinung nicht wahr

Zu unſerer Belehrung erſcheinen immer neue Plakate
Die Lieſe und die Mieſe machen die Gedankenlofen auf
ihre Fehler aufmerkſam und dabei hat der Künſtler die
Mieſe mit allen Geſichtsorganen reichlich ausgeſtattet der
Lieſe aber hat er die Naſe weggelaſſen Dies geſchah
indes ſo geſchickt daß ſie der Betrachter ohne weiteres er
gänzt und ein ſympathiſches Geſicht vor ſich hat Doch
zwei etwa fünfzehnjährige Kritiker waren vor einem
olchen Bilde in künſtleriſche Betrachtungen vertieft
Gucke mal die hat doch keine Naſe Und ſchon wird ein

Bleiſtift aus der Taſche geklaubt und mit drei kühnen
Bogenſtrichen ſind Naſenlöcher und ſpitze ſchnell hin
geworfen Mancher muß eben doch alles ganz genau ſehen
und ergänzt ſich was ihm fehlt es wird aber ſelten
damit beſſer

In vielen Vorgärten ſind die Gitter längſt verſchwun
den häufig genug ſtehen aber noch die Pfeiler woran ſie
befeſtigt waren Jch wundere mich oft daß man dieſe
nicht abträgt und die Steine die ja ictzt auch Mangelware
ſind für andere Zwecke verwendet oder aufhebt Die Vor

Tragödie einer Liebe
Ein Jtalo Film mit Gigli im Ufg Riebeckplatz

Vater vpfert Karriere für ſeine Tochter ſo lautet eine
Zeitungsüberſchrift als der berühmte Sänger Richardi ſich von
der Bühne zurückzieht um ſeiner ſchwer erkrankten Tochter
dauernd nahe ſein zu können Und während er nach langem
Zögern noch ein letztes Mal auf der Bühne ſingt und der
ſterbenden Heldin zur Seite ſteht wartet daheim ſeine dem
Tode verfallene Tochter auf den ſo ſehr geliebten Vater Es
iſt alſo das alte Bajazzo Motiv das in dem Jtalo Film
Tragödie einer Liebe in anprer Form ankängt Benfamino

Gigli iſt letzten Endes die Sonne um die das Filmgeſchehen
kreiſt die Sanne einer außergewöhnlichen Stimme die mit
dem Lenchten ihres berückenden Glanzes alles Geſchehen über
ſtrahlt Ruth Hellberg die Tragödin der Liebe weiß durch
ihr gewinnendes Spiel als zarte und dem wirklich gewinnen
den Alberto verfallene Tochter ſehr für ſich einzunehmen Als
ihre Nebenbuhlerin und als mondäne Geliebte ſieht man wie
der einmal Camilla Horn Schöne Aufnahmen aus der ita
lieniſchen Landſchaft geben dieſem Film in dem die be
kannte italieniſche Schauſpielerin Emma Gramatica auch eine
Rolle ſpielt einen beſonderen Reiz Margargte Cohausz

Das Rundfunkprogramm am morgigen Sonntag
Reich sprogramm 18 19 Uhr Unſterbliche Muſik denut
ſcher Meiſter Werke von Johann Sebaſtian Bach 20 15 bis
22 Uhr Szenen aus Wagners Rienzi 22 15 23 Uhr Muſi
kaliſche Koſtbarkeiten

und am Montag Reich sprogramm 20 15 22 Uhr
Für jeden etwas Deutſchland ſender 20 15 21 Uhr
Jch denke dein Liebeslieder und Serenaden 21 22 Uhr

Konzert des deutſchen phil harmoniſchen Orcheſters Prag

gärten an deren Pflege ſich der fleißige Hallenſer jetzt
heranmachen wird würden viel hübſcher wirken wenn
dieſe Pfeiler und die Zwiſchenmauern fallen würden und
nur eine niedere Einfaſſung die Abgrenzung nach der
Straße übernehmen würde

Sehr gern wandere ich immer wieder einmal durch
die Vorſtädte von Halle Zuletzt war ich in Trotha
Es iſt ein geruhſamer Ort mit faſt ländlichem Einſchlag
An der Oppiner Straße fiel mir eine intereſſante Hühner
haltung auf Schneeweißes Federvolk ergeht ſich da auf
dem Dache eines kleinen Häuschens Jch zählte uur
zwei Hühner und fünf Hähne Und die Hähne ver
trugen ſich während die Hennen in Streit gerieten
ich kenne es eigentlich nur umgekehrt

Wir gehen dem Tage entgegen wo Tag und Nacht
gleich ſind das wirkt ſich auch auf die Porführungen der
Lichtſpielthegter aus Trotzdem wird es viele Berufstätige
geben die ſich manchen Film entgehen laſſen müſſen weil
es eben mit der Zeit nicht pvaßt Jhnen ſei zum Troſt
geſagt daß ich aus guter Quelle von einem Plan wehört
habe wonach im Sornmer die Spizenfilme noch einmal
gebracht werden ſollen für diejenigen die im Winter zu
kurz gekommen ſind

Mit der Benutzung der Elektriſchen ſollten manche
Leute wirklich ſparſamer ſein Jch habe mit angeſehen
wie jemand auf dem Markt drei vollbeſetzte Wagen vor
überfahren ließ und als ich mich unſichtbar mit ihm
zuſammen in den vierten ſchob weil mich ſein Ziel inter
eſſierte da fuhr er für fünfzehn Reichspfennige bis zur
Danziger Freiheit

Wer jetzt einmal einen Ausflug in die Elſteraue unter
nimmt der freut ſich an dem mächtigen Werk das dort
der Reichsarbeitsdienſt geſchaffen hat In früheren Jahren
konnte es mehrmals vorkommen daß di ganze Aue unter
Waſſer ſtand und der Landmann um den Lohn ſeiner
Mühe gebracht wurde Jetzt iſt das feuchte Element in

eines Behelfsheims errichten

Luftkriegsbetroffene ebracht we t
Wahl entweder ſein Behelfsheim ſelbſt zu beziehen und
ſeine bisherige Wohnung für

Dabei

leichtert d der e e e zugelaſſen hat daß
i ie Jahreseinſchlagquotee hen Behelfsheimbau jede beliebige Menge Holz ein

ſchlagen kann

hinaus jeder Waldbeſitzer

Der Behelfsbeimban iſt eine Selbſthilfeaktion Das
bedeutet alſo daß man in der Regel nicht irgendeinem
Bauunternehmer den Auftrag geben kann das Behelfs
heim zu erbauen ſondern daß man auf ſeine eigene
Arbeitskraft und die ſeiner Verwandten Freunde und
Bekannten angewieſen ſein wird

Arbeitsgemeinſchaften der Einzelbauwilligen werden
genau ſo entſtehen wie die Betriebe in einem beſonderen
Verfahren die Gemeinſchaftsarbeit ihrer Gefolgſchäftsmit
glieder organiſieren werden Auch der Nichtfachmann er
hält in Geſtalt von Baufibeln ſo genau und ausführ
lich Anweiſungen daß er in der Lage ſein wird dieſen
ja nicht großen und einfachen Bau aus dem ihm zur Ver
fügung ſtehenden Material zu errichten

Die geringſte Sorge macht die Beſchaffung des
Geldes da das Reich für jedes fertige Behelfsheim
eine Prämie von 1700 RM gewährt h
Lage iſt die notwendigen Baumaterialien Fuhrleiſtungen
uſw aus eigenen Mitteln zu finanzieren kann ſich
Geld gegen Abtretung ſeiner Prämie bei den öffentlichen
Kreditanſtalten leihen

Wer nicht in der

kann ſich das

Auf die Frage wer nun eigentlich Behelfsheime er
richten ſoll kann man nur die Antwort geben jeder der
nur irgend dazu in der Lage iſt
Schrebergärtner ſeine künftige Laub

Es ſoll ſich jetzt der
der Eigenheimbau

willige ſein ſpäteres Stallgebäude oder ſeine zukünftige
Garage der Bauer den ſpäteren Geflügelſtall oder ſeine
Fremdarbeiterunterkunft der Städter das ſchon lang
erſehnte Wochenendhaus für Friedenszeiten in Geſtalt

Darüber hinaus aber wird
jeder Betrieb ein Jntereſſe daran haben ſoviel Be
helfsheime wie nur irgend möglich zu erſtellen um eine
Wohnraumreſerve für alle Fälle zur Verfügung zu haben
die es ihm ermöglicht möglichſt viele ſeiner Gefolgſchafts
mitglieder auch nach der Zerſtörung von deren Wohnungen
in der Nähe der Werke zu behalten

Bis zum Luftſchadensernſtfall kann der Bauherr das
Behelfsheim nach ſeinen Wünſchen vutzen Müſſen aber

untergebracht werden hat er die

Luftkriegsbetroffene zur
Verfügung zu ſtellen oder aber in ſein Behelfsheim Luft
kriegsbetroffene aufzunehmen Die Aufzunehmenden kann
er ſich unter den im Gau Halle Merſeburg Wohnberech
tigten ſelbſt ausſuchen Er bekommt darüber hinaus die
Gewähr daß er im Fall ſpäteren eigenen Bombenſchadens
den Anſpruch darauf hat daß ihm ſein Behelfsheim zur
eigenen Benutzung zur Verfügung geſtellt wird

Die ganze Aktion wird von Partei und Staat ſtärkſtens
gefördert Jeder Bauwillige kann ſich um Rat und Aus
kunft mit der zuſtändigen Ortsgruppeder NSDAP
oder ſeinem Bürgermeiſter in Verbindung ſetzen

Von der Straßenbahn angefahren und getötet
Geſtern gegen 07 Uhr wurde eine 74jährige Frau

beim Ueberſchreiten der Fahrbahn in der Merſeburger
Straße von einer in Richtung Ammendorf fahrenden
Straßenbahn der Merſeburger Ueberlandbahn angefahren
und tödlich verletzt

Er fälſchte den Krankenſchein
Der bisher unbeſtrafte ledige K war bei einer ärzt

lichen Unterſuchung arbeitsfähig nach ſieben Tagen Scho
nung geſchrieben worden Dieſen Schein fälſchte er in
der Weiſezum daß er die 7 durch Davorſchreiben einer
1 in eine 17 verwandelte Er bekam jedoch kein

Krankengeld darauf weil die Aenderung ſofort bemerkt
wurde Außerdem war K ſeiner Arbeitsſtelle wider
rechtlich ferngeblieben hatte ſich alfo des Arbeitsvertrags
bruchs ſchuldig gemacht Das Amtsgericht verurteilte ihn
zu einer ſofort vollſtreckbaren Geſamtſtrafe von vier
Monaten Gefänganis J

Mitteldeutsche Heimat
Alle mußten ſchwören

In der Zeit vor etwa 200 Jahren wurden in vielen
Gemeinden dann und wann die geſamten niedrigen
Angeſtellten zur Ablegung des Dienſteides Juraments
vor den Rat geladen Es war vor allem der Ratsdiener
der die Einladungen zu den Sitzungen beſorgte und Be
fehle und Anordnungen der Bürgerſchaft zu bringen hatte

ei wurde ihm manchmal bedeutet daß er nicht
weniger und nicht mehr als befohlen auszurichten habe
und nicht ſo lange bei den Weibern ſtehen ſoll Die
Stadtmeſſerer hatten die Obliegenheit bei den Schrannen
das Getreide zu meſſen und ebenſo das von der Bürger
ſchaft eingekaufte Holz Nebenbei hatten ſie auch Nacht
wächterdienſte zu leiſten und Botengänge zu machen

Der Brückenzöllner hatte die Zölle der über die
Brücke kommenden Fuhrwerke zu vereinnahmen und die
Feſtigkeit der Brücke zu überwachen Gewöhnlich leiſtete
ihm ſeine Frau Beiſtand weshalb auch ſie das Jurament
abzulegen hatte Der Zöllner hatte eine eigene Dienſt
wohnung das Brückenzöllnerhäusl Ferner traten auf
der Wegmeiſter ſowie die Torwartl und ihre Ehe
ſfrauen Dieſe Torwartl hatten die Verpflichtung auf alle
einpaſſierenden Perſonen Obacht zu geben Einer von
ihnen hatte meiſt in ſeinem Turm ein Bürgergefängnis
in das u g Leute wegen Verſtößen gegen die guten Sitten
wegen Maulaufreißerei gegen den hochwohlweislichen
Rat oder gegen die geſchätzten Mitbürger gebracht wurden

Ferner wurden vereidigt der Pflaſterzöllner und deſſen
Frau der Stadtziegelmeiſter und Frau die Vorſorge
zu treffen hatten daß ſtädtiſches Baumaterial zur Stelle
war Jn ſtädtiſchen Dienſten ſtanden auch die Höb
ammen die ebenfalls den Ayd zu leiſten hatten Bemerkenswert iſt dabei daß ein in jener Zeit ſcheinbar oft
benutztes Möbel der Höbammenſtuhl war der gewöhn
lich im Waagehaus aufbewahrt und bei Ankunft von
jungen Erdenbürgern in die betreffende Wohnung ge
bracht wurde

Zwei Turmwächter von denen der eine bei Tag der
andere bei Nacht nachtwachteten und der Stadtknecht

ſeine Schranken gebannt und muß ſo laufen wie es der
beherrſchende Menſchengeiſt ihm vorſchreibt Und wenn
man wünſcht, daß es doch noch weiterfließt dann öffnen
ſich Schleuſentore und führen das Waſſer dorthin wo es
gebraucht wird Eine Fläche von 350 Quadratkilometer
iſt auf dieſe Weiſe geſichert und eingehegt Und wenn
kein Hochwaſſer iſt dann wird der Hallenſer auch wieder
ſeine geliebten Auenſpaziergänge nach Planena Burg

rn vielleicht ſogar bis Schkeuditz unternehmen
önnen

Aber auch wenn der Berufstätige keine Zeit hat fo
weit hinauszugehen braucht er auf friſche Luft keines
wegs zu verzichten Das ſchöne Tal unſerer Saale mit
ſeiner anmutigen engeren und weiteren Umgebung liegt
nicht allzufern von der Stadt und er ſollte es nicht
nur beſuchen wenn die Sonne gleißt und die tradittonelle
Kahnſche ſte gen kann Gerade der arbeitende Menſch

der in Büros und Werkſtätten ſeine Tage verbringtſollte nicht vergeſſen einmal ſpagierenzugehen Aber
ich gehe doch jeden Tag zur Arbeit da ſchnappe ich
genug friſche Luft entgegnet wohl mancher Er geht
zur Arbeit Nein er haſtet er eilt von tauſend ſchnellen
Gedanken erfüllt auf den vollen Straßen dahin Da hat
er beſtimmt Hand aufs Herz keine Zeit richtig
tief zu atmen und ſich euch innerlich ein wenig zu ent
ſpannen Das jedoch muß er unbedingt im Intereſſe
ſeiner eigenen Geſundheit einmal tun

Am morgigen Sonntag werden nun wieder die
ehrenamtlichen Helfer und Helferinnen der NSV
an unſere Tür klopfen um uns die Spendenliſten
vorzulegen Es iſt der Tag des Heldengedenkens
an dem wir zum Opfern aufgerufen werden dieſes
Zuſammentreffen ſoll uns verpflichten in unſerer
Spende einen kleinen Teil des Dankes abzuſtatten

den wir den Gefallenen ſchulden Roland
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